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Volksvertreter treten zunehmend in 
zwei Ausführungen auf: 
Version A sind die uns bekannten 
Politiker, die alle vier Jahre neu gewählt 
werden. Der neue Typ ist die Version B, 
die selbst ernannten Volksaktivisten in 
Vereinen, Bürger- und Volksinitiativen.
Sie sind vielen von uns unbekannt, 
werden allerdings zunehmend 
mächtiger. So wird ein Landwirt und 
Agrarwissenschaftler aus Hamburgs 

Süden in Rathauskreisen längst als zweitmächtigster Mann der Stadt 
gehandelt. Er heißt Manfred Brandt, hat einen Rauschebart und ist seit 
Jahren Motor des Vereins „Mehr Demokratie“. Wie der Vereinsname 
sagt, reicht den Volks-Aktivisten unsere parlamentarische Demokratie 
nicht. Sie sind geprägt von einem tiefen Misstrauen gegenüber 
Politikern. Ihr Weltbild: Wird jemand in einen Ausschuss, ein Parlament 
oder den Senat gewählt, ist er bereits verdächtig, die „wahren 
Interessen des Volkes“ zu verraten. 
Volksinitiativen feiern Hochkonjunktur. Unsere Luxus-Gesellschaft 
mit zunehmend egoistischen Interessen ihrer Bürger ist ein idealer 
Nährboden für neue „Dagegen-Kulturen“ aller Couleur. Dramatisches 
Beispiel: Mit dem populistisch-nichtssagenden Namen „Wir wollen 
lernen“ hat es eine Hamburger Initiative bis an die Spitze der 
Gesellschaft gebracht. Bildungsexperten der gesamten Republik 
rieben sich die Augen, wie einfach es war, Zigtausende Bürger zur 
Unterschrift zu bewegen. Ohne eine essenzielle Frage zur Bildungsop-
timierung auch nur zu berühren (Lehrerausbildung, Qualitätsmanage-
ment, Unterrichtsausfall, Kultus-Kompetenzgerangel oder deutscher 
16-Länder-Bildungsirrsinn). „Rettet das Gymnasium“ reichte zum 
Erfolg – , obwohl es gar keiner abschaffen wollte.
Und so wird täglich daran gearbeitet, hier ein Wohnungsbauprojekt zu 
Fall zu bringen (obwohl Hamburg dringend neuen Wohnraum braucht), 
dort ein Verkehrsprojekt (obwohl wir allmorgendlich im Stau stehen). 
In allen Stadtteilen bilden sich kleine Volksgerichtshöfe, die der 
Politik ungefragt in die Suppe spucken. Natürlich stehen den politisch-
parlamentarisch Aktiven die Haare zu Berge. Denn kaum einer 
berichtet, spricht oder lobt mehr die tägliche Mühsal ihrer politischen 
Meinungsfi ndung, die endlosen Gremiensitzungen, Abstimmungen, 
Kompromisse und Interessenausgleiche. Im Gegenteil: Jeder erreichte 
politische Kompromiss wird als „Gekungel“ gegeißelt.
In den Volksinitiativen dagegen knallen die Sektkorken. Ihr 
besonderer Kniff: Partikular-Interessen werden zu Volkgesetzgebung 
umgewidmet. Was hat die politische Klasse versäumt, dass sich 
ihre Wähler zunehmend dort hingezogen fühlen? Obwohl die selbst 
ernannten Volksvertreter als Initiative oder Unterschriftensammler 
niemals zur Verantwortung gezogen werden können. Doch genau das 
fordern wir doch von der Politik.
Auch die meisten Journalisten haben sich festgelegt: Politiker sind 
die Bösen, das Volk sind die Guten, was zu absurd-skurriler Berichter-
stattung führt. Stehen mehr als fünf Vertreter des Volkes in Hamburg 
zusammen und halten ein Schild mit „Wir sind dagegen!“ hoch, ist ihnen 
ein wohlmeinender Artikel sicher. Keiner prüft ihre wahren Absichten. 
Auf der Seite des Bösen, der Politik, wird schon niedergekämpft, 
wer sich nur als Kandidat outet. Uns allen noch in Erinnerung: Der 
völlig unbescholtene Hamburger Ian Karan wird als „Münchhausen 
und Lügner“ denunziert, nur weil er seine Bereitschaft erklärte, in der 
Politik als Senator Verantwortung übernehmen zu wollen. Das wäre ihm 
als Mitglied einer Bürger- und Volksinitiative niemals passiert.
Erste ehrenamtliche Lokalpolitiker ziehen sich bereits entnervt zurück, 
junge Leute rücken kaum nach, kümmern sich lieber um ihre berufl iche 
Karriere. Sie können dann als junge Anwälte mit ihren Kanzleien für 
Volksinitiativen arbeiten. Übrigens auch im Namen des Volkes.

Volksgesetze
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Hamburgs Gastronomie hat 
einen hervorragenden Ruf. Da-
von können Sie sich noch bis 
zum 1. April unter dem Motto 
„Hamburg kulinarisch“ selbst 
überzeugen: 46 Top-Restaurants 
präsentieren zu diesem Zweck 
spezielle Mehrgang-Menüs zu at-
traktiven Preisen. Die angebote-

GENUSSWOCHEN
nen Mehrgang-Gerichte reichen 
von klassisch deutsch bis hin zu 
ausgefallen euro-asiatisch. Viel 
Spaß beim Entdecken! 
Alle Informationen zu der Ak-
tion sowie alle teilnehmenden 
Restaurants mit ihren Spezial-
Menüs und Preisen gibt es unter 
www.hamburg-kulinarisch.de.

46 Top-
Restaurants 

servieren 
Menüs zu 

attraktiven 
Preisen.
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Hamburgs Gastronomie hat 

GENUSSWOCHEN
nen Mehrgang-Gerichte reichen 

Preisen.
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Alster-Magazin: Was 
ist für dich das Schö-
ne an der Musik?
Stefan Gwildis: Sie mit 

anderen zusammen zu entwickeln 
und auch zu spielen, das gefällt 
mir sehr. Diese Dialogform ist 
für mich die Grundlage des Mu-
sizierens. 
Was macht einen richtig 
guten Musiker aus? 
Echt zu sein. Mit sich zu sein. 
Und die Bereitschaft, sich zu 
teilen. Das ist wie beim Sex. In 
dem Moment, wo man anfängt, 
gemeinsam zu atmen, gemeinsam 
eine Rhythmik zu entwickeln, da 
wird es interessant. Und wenn 
eine Band das kann, dann ist das 
unschlagbar. Das groovt wie Sau!
Worauf achtest du 
bei deinen Songs?
Klamottenmäßig bin ich nicht 
so auf Maßschneider gebügelt, 
aber was das Wort angeht, lege 
ich großen Wert darauf, mich mit 
Spezis zu umgeben. Allen voran 
mein alter Freund Michy Reincke, 
der ganz viele Texte und Ideen für 
das neue Album beigesteuert hat! 
Und dann noch Rolf Clausen, dem 

„Wie beim Sex“
Er liebt seine Heimat, die deutsche Sprache und vor allem die Musik: Stefan Gwildis. 
Anfang März erscheint sein neuestes Album „frei händig“. Das Alster-Magazin sprach 
mit dem Hamburger über die neuen Songs und darüber, was einen guten Musiker ausmacht.

ALSTER
MAGAZIN

LOCAL

Spezialisten für Chansons und das 
Hinterlistige. Es ist immerhin die 
Muttersprache, da legt man die 
Worte auch schon mal auf die 
Goldwaage. 
Wieso gerade Deutsch?
Ich komm von hier und hier spricht 
man Deutsch, das ist die einfachste 
Erklärung. Ich habe irgendwann 
gemerkt, dass das die Sprache ist, 
in der ich mich am besten ausdrü-
cken kann, wo ich das auch fühle, 
was ich sage. Ich bin da zu Hause, 
wo man diese Sprache spricht – 
natürlich ganz speziell hier, in 
Hamburg!
Wie sind die Lieder für das 
neue Album entstanden?
Klimpern und denken, das ist der 
erste Schritt! Die meisten Sachen 
sind Improvisationen und Medi-
tationen. Ich bin dann völlig frei 
von Fragen wie: Ist das gut? Muss 
man einen Song so oder so ma-
chen? Die Hauptsache ist, dass 
es mich interessiert und auf eine 
Reise nimmt.
Wie unterscheidet 
sich dein neues Album 
von vorherigen?
Wir wagen uns an ganz viele eige-

ne Kompositionen heran. Vorher 
hieß es immer: Hier ist die Band, 
da ist das Studio und die Songs 
und das wurde dann aufgenom-
men. Diesmal haben wir gesagt, es 
gibt die Idee, hier ist ein Tisch und 
Computer und da ist ein kleines 
Keyboard – lass uns die Idee mal 
ausformulieren. Das fand ich cool. 
Wie kam es zu dem 
Albumtitel „frei händig“?
Der zweite Song auf dem Album 
heißt „Nur wer loslässt, hat die 
Hände frei“. Das ist ein geiler Satz, 
den man gestickt in der Küche 
hängen haben könnte. Der war 

als Albumtitel allerdings zu lang. 
Deswegen hat unser Grafi ker ein 
bisschen rumexperimentiert und 
kam auf frei händig. 
Welche Einfl üsse sind auf 
dem neuen Album zu hören?
Es hat die Inhaltsstoffe eines gu-
ten Soulsongs. Wir scheuen uns 
aber auch nicht, ein Streichor-
chester aus der Dose zu nehmen, 
um Soundcollagen zu machen. 
Ich denke, wir sind kulturell und 
gesellschaftlich in einer Phase, 
wo das Rad nicht unbedingt neu 
erfunden wird. 

Evelin Timm, e.timm@alster-net.de

Verlosung: 
Wir verlosen zwei Exemplare von Stefan 
Gwildis‘ neuem Album „frei händig“. Einfach 
eine Postkarte an das Alster-Magazin, 
Stichwort: Stefan Gwildis, Barkhausenweg 
11, 22339 Hamburg oder eine Mail an e.timm@
alster-net.de. Einsendeschluss: 2.3.2012 

Exklusiv für unsere Facebook-
Freunde  verlosen wir ein 
Exemplar des Albums auf 
unserer Facebook-Seite. 

„Klimpern und Denken“ – Stefan Gwildis 
über seine musikalischen Einsichten.

11, 22339 Hamburg oder eine Mail an e.timm@
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haspa.de

ANZEIGE

Ihre Ansprechpartnerin für Anmeldung 
oder Rückfragen: 
Annkatrin Schweitzer, 
Haspa Wissensforum Koordinatorin, Region Alster-West 
Tel.: 040 3579-7825,  E-Mail: Annkatrin.Schweitzer@haspa.de

Die Haspa engagiert sich nicht nur in 
finanziellen Angelegenheiten für ihre 
Kunden, sondern unterstützt sie im Rah-
men des Haspa WissensForum auch bei 
zahlreichen gesellschaftlichen Themen. In 
dieser exklusiven Seminarreihe informiert 
die Haspa derzeit über Patientenverfü-
gung und Betreuungsvollmachten.

Wer regelt Ihre persönlichen 
Angelegenheiten, wenn Sie vo-
rübergehend oder dauerhaft da-
zu nicht mehr in der Lage sind? 
Solch eine Situation kann durch 

WissensForum  „T ipps für Patientenverfügung 
und Betreuungsvollmachten“:

Wann?  Donnerstag, 29. März, 18:00 bis ca. 21:00 Uhr

Wo?  Schomerus & Partner (Steuerberater und Rechtsanwälte) 
Deichstraße 1,  20459 Hamburg

    Haspa lädt zum WissensForum ein:

„Tipps für Patientenverfügung 
  und Betreuungsvollmachten“

Annkatrin Schweitzer, 
Mitkoordinatorin des Haspa 
Wissensforum Alster-West

Unfall oder Krankheit schneller 
eintreten als man denkt. Um in 
diesem Fall nicht durch einen 
Fremden bestimmt zu werden, 
empfi ehlt es sich, rechtzeitig 
Regelungen zu treffen – mit 
Hilfe von Patientenverfügung 
und Betreuungsvollmachten.  

Das aktuelle Haspa Wissens-
Forum behandelt das Thema 
„Patientenverfügung und Be-
treuungsvollmachten“. Dazu 
laden wir Sie – egal, ob Kunde 
oder Nicht-Kunde – herzlich 
ein. 

Die Haspa als eines der größ-
ten Hamburger Unternehmen 
und größte deutsche Spar-
kasse informiert und hilft den 
Menschen also nicht nur in 
fi nanziellen Angelegenheiten, 
sondern unterstützt mit dem 

Haspa WissensForum auch 
bei gesellschaftlichen Themen.

Da die Zahl der Plätze beim 
anstehenden WissensForum 

begrenzt ist, sollten Sie sich 
frühzeitig anmelden. Senden 
Sie uns bitte Ihre Anmeldung 
per E-Mail oder rufen Sie uns 
einfach an. 

Klären Sie rechtzeitig, wer Ihre 
Angelegenheiten regelt, wenn Sie 

es persönlich nicht mehr können. 
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CELLOGIRL
Alisa Weilerstein stammt aus 
einer Musikerfamilie. Mit vier 
Jahren fi ng sie an, Cello zu 
spielen. Die Cellistin hat bereits 
mit vielen großen Orchestern 

unzählige Auftritte hinter 
sich. So war sie z.B. bei der 
Premiere von Lera Auerbachs 
„24 Preludes for Cello and 
Piano“ dabei. Zusammen 
mit ihren Eltern tritt sie 
gelegentlich als das Weilerstein 
Trio auf. Demnächst ist Alisa 
Weilerstein mit den Hamburger 
Philharmonikern unter der 
Leitung von Dirigentin Simone 
Young zu sehen. Mo., 27.2. in der 
Laeiszhalle. Karten: ab 9 Euro. 
Kartentel.: 040 357 666 66. 
Beginn: 20 Uhr.

ORIENTPOP
Als Cashiva sieben war, zog sie mit ihrer Familie von 
Hamburg nach Sri Lanka. Dort lernte sie eine völlig neue 
Welt kennen. Um nichts zu vergessen, schrieb sie damals so 
viel wie möglich auf. Heute lebt sie wieder in Deutschland 
und verarbeitet ihre Aufzeichnungen zu Songtexten. 
Dabei setzt sie auf eine Mischung aus orientalischen 
und poppigen Musikelementen. Ihre erste CD heißt 
„Bollypop“. Do., 8.3. im Grünspan. Karten: ca. 17 Euro. 
Kartentel.: 01805 969 00 00. Beginn: 20.30 Uhr.

URGESTEIN
Udo Jürgens, der Österreicher mit deutschen Wurzeln, begann 
seine Musikkariere 1950, nachdem er bei einem Komponisten- 
Wettbewerb des Österreichischen Rundfunks gewonnen hatte. 

Zehn Jahre später landete er seinen ersten Hit 
„Jenny“. Unter seinen Liedern waren viele 

Chartplatzierungen. Unvergessen bleibt sein 
erster Nummer-Eins-Hit „Griechischer 

Wein“, der sich 37 Wochen an der Spitze 
der Charts hielt. Zusätzlich erhielt 
er unzählige Auszeichnungen, unter 
anderem 1993 den Echo für sein 
Lebenswerk. Momentan ist er mit 
dem Pepe-Lienhard-Orchester auf 
großer Deutschland-Tour. Sa., 11.02., 

in der O2 World Hamburg. Karten: ab 
ca. 63 Euro. Kartentel.: 01805 57 00 70. 

Beginn: 20 Uhr. 

STARPIANIST
Der in China geborene Lang Lang gilt als absolutes 

Ausnahmetalent. Im Alter von drei Jahren begann er, 
Klavier zu spielen. Bereits zwei Jahre später gewann 

er seinen ersten Wettbewerb in seiner Heimatstadt 
Shenyang. Mit neun Jahren fi ng er ein 

Musikstudium an der Musikfachhochschule 
in Peking an. 1999 schaffte Lang Lang dann 

seinen Durchbruch, als er Tschaikowskys erstes 
Klavierkonzert unter der Leitung von Christoph 

Eschenbach spielte. Heute hat er sich als 
Pianist weltweit einen Namen gemacht und 

zählt zu den gefragtesten Musikern. Di., 
21.02. in der Laeiszhalle Hamburg. Karten: 

ab 22 Euro. Kartentel.: 040 357 666 66. 
Beginn: 20 Uhr. 

Live 
in Hamburg

URGESTEIN
Udo Jürgens, der Österreicher mit deutschen Wurzeln, begann 
seine Musikkariere 1950, nachdem er bei einem Komponisten- 
Wettbewerb des Österreichischen Rundfunks gewonnen hatte. 

Zehn Jahre später landete er seinen ersten Hit 
„Jenny“. Unter seinen Liedern waren viele 

Chartplatzierungen. Unvergessen bleibt sein 

ca. 63 Euro. Kartentel.: 01805 57 00 70. 
Beginn: 20 Uhr. 

PIANIST
 Lang Lang gilt als absolutes 

Ausnahmetalent. Im Alter von drei Jahren begann er, 
Klavier zu spielen. Bereits zwei Jahre später gewann 

er seinen ersten Wettbewerb in seiner Heimatstadt 
Shenyang. Mit neun Jahren fi ng er ein 

Musikstudium an der Musikfachhochschule 
in Peking an. 1999 schaffte Lang Lang dann 

seinen Durchbruch, als er Tschaikowskys erstes 
Klavierkonzert unter der Leitung von Christoph 

Eschenbach spielte. Heute hat er sich als 
Pianist weltweit einen Namen gemacht und 

zählt zu den gefragtesten Musikern. Di.,
 Hamburg. Karten: 

ab 22 Euro. Kartentel.: 040 357 666 66. 
Beginn: 20 Uhr. 

BUNTE
POWER

Maite Kelly ist das elfte 
Kind der Kelly Family. Zusammen mit ihren 

Geschwistern sang sie lange Zeit in der 
Familienband. 2007 nahm sie ihr erstes 

Soloalbum auf. Und nicht nur im 
Musikgeschäft ist die lebhafte 

Sängerin aktiv: Sie engagiert sich 
gerne für wohltätige Projekte, 
spielte 2009 bis 2010 in der 

deutschen Version des 
Musicals Hairspray mit und 

gewann 2011 die Tanzshow 
„Let’s Dance“. Zurzeit tourt 

sie mit dem „Frühlingsfest 
der Überraschungen“ durch 

Deutschland. Mo., 13.02. 
im CCH. Karten: ab 41 

Euro. Kartentel.: 
01805 57 00 70. 
Beginn: 19.30 

Uhr. 

Udo Jürgens
seine Musikkariere 1950, nachdem er bei einem Komponisten- 
Wettbewerb des Österreichischen Rundfunks gewonnen hatte. 

Chartplatzierungen. Unvergessen bleibt sein 
erster Nummer-Eins-Hit „Griechischer 

Wein“, der sich 37 Wochen an der Spitze 

seine Musikkariere 1950, nachdem er bei einem Komponisten- 
Wettbewerb des Österreichischen Rundfunks gewonnen hatte. 

Zehn Jahre später landete er seinen ersten Hit 
„Jenny“. Unter seinen Liedern waren viele 

Chartplatzierungen. Unvergessen bleibt sein 

einer Musikerfamilie. Mit vier 
Jahren fi ng sie an, Cello zu 
spielen. Die Cellistin hat bereits 
mit vielen großen Orchestern 

unzählige Auftritte hinter 

gelegentlich als das Weilerstein 
Trio auf. Demnächst ist Alisa 
Weilerstein mit den Hamburger 
Philharmonikern unter der 
Leitung von Dirigentin Simone 
Young zu sehen. 
Laeiszhalle
Kartentel.: 040 357 666 66. 
Beginn: 20 Uhr.
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2x Kino
Der Film-Februar bringt ein Freundschaftsdrama und einen Oscar-
Kandidaten hervor. Überzeugt Spielbergs Pferdefilm „Gefährten“? 
Gelingt Brad Pitt in „Moneyball“ ein Homerun? Hier die Antwort!

Im Profi sport haben die bestfi nanzier-
ten Teams die besten Chancen. Damit 

will sich der Manager von Oaklands 
Baseball-Team (Brad Pitt) nicht 

abfi nden und versucht, zusammen mit 
einem Statistik-Nerd (Jonah Hill), die 

Wahrscheinlichkeiten zu seinen Gunsten 
umzukrempeln. Nach einer wahren 

Begebenheit.

Fazit: Spannender Sportfi lm mit einem 
überraschend guten Brad Pitt, der hier 

die hohe Kunst des gepeinigten Jogi-
Löw-Starrens perfektioniert. Auch für 

Nicht-Baseball-Fans sehenswert!     cl

DIE KUNST ZU 
GEWINNEN – 

MONEYBALL
Gefährten erzählt die Geschichte von der Freundschaft zwischen 
dem Dorfjungen Albert (Jeremy Irvine) und seinem Pferd Joey, 
die durch den Ersten Weltkrieg voneinander getrennt werden. 

Fazit: Ein anrührender Spielberg-Film mit toller musikalischer 
Untermalung, der allerdings 
hier und da übertrieben auf die 
Tränendrüse drückt…         et

GEFÄHRTEN (WARHORSE)

Verlosung: Zum Kinostart von 
Gefährten am 16.2. verlosen wir 3x2 
Freikarten und 
3 Soundtracks. Wer gewinnen 
möchte, schickt eine eine 
E-Mail an e.timm@alster-net.de 
oder geht auf Facebook.
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FrauenSkulpturen 

Die Photography Monika Mohr 
Galerie, Mittelweg 45, zeigt vom 
20. Februar bis zum 29. Mai in der 
Ausstellung „Meets The Muses“ 
großformatige, frech inszenierte 
Akt-, Mode- und Porträt-Fotos des 
international gefragten Fotografen 
Straulino. Entstanden sind sie 
über den Dächern von New York. 
Dort fotografi erte der 39-Jährige 

Anfang 2011 auch für die Agentur 
Muse-Models. Mit den Aufnah-
men konnte er im Sommer seine 
erste Einzelausstellung im Big 
Apple feiern! Vielleicht, weil er 
stets seinem Credo folgt: „Moder-
ne Fotografi en können nur zeitlose 
Fotografi en sein.“ Entsprechend 
orientiert sich Straulino am Ideal 
der Fotografen der 40er-Jahre wie 
etwa von Man Ray. Der spielte 
perfekt mit Licht und Schatten 
und befl ügelte die Fantasie des 
Betrachters. Das gelingt auch dem 
jungen Deutschen perfekt. Seine 
skulptural und teils entrückt wir-
kenden Models lassen viel Spiel-
raum für Gedanken.
Die Ausstellung ist wie eine kleine 
Reise in die Heimat, zumindest 
die berufl iche. Denn der gebür-
tige Münchner machte sich nach 
diversen Praktika und Assistenzen 
1999 in Hamburg selbstständig. 
2006 verlegte er sein Studio nach 
Berlin. Ab dem Herbst will es der 
39-Jährige für mindestens ein Jahr 
nach NY verlegen. Weitere Infos: 
www.photographygalerie.de. kw

Ist zur Zeit einer der 
angesagtesten deutschen 
Fotografen: Straulino.  
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Alster-Magazin: Ein ungewöhnliches Stück. Wie kam es 
dazu, dass Sie mitspielen?                                                
 Manon Straché: Ich wurde gefragt, ob ich in dieser Insze-

nierung dabei sein möchte. Das wollte ich unbedingt, in welcher 
Rolle war mir egal, denn ich  habe den Film vor ein paar Jahren 
gesehen und war von ihm begeistert. Ich fi nde diese Geschichte 
sehr bewegend und dachte mir, es kann eine gute Sache werden, 
und da möchte ich dabei sein.                                           
War Ihnen vorher klar, dass Sie wirklich nackt auf der 
Bühne stehen werden?                     
Klar. Das ist mein Job. Machen wir uns nichts vor, Nacktheit be-
dient immer den Voyeurismus der Menschen. Und auch wir, die 
nun keine Topmodel-Maße haben und auch über dieses Alter hinaus 
sind, in dem man sich für die Öffentlichkeit nackt macht. Wir be-
dienen auch  eine gewisse Art des Voyeurismus. Die Leute wollen 
sehen, wie wir uns überwinden. Das ist auch der Spaß im Stück. 
Mussten Sie sich auch überwinden, sich auszuziehen?                     
Nein. Früher mit 23 – ich wog 48 Kilo – musste ich mich im Faust 
ausziehen. Da hatte ich größere Probleme, denn ich hatte noch 
kein gutes Körperbewusstsein. Man muss sich aber irgendwann 
mit sich arrangieren und anfreunden, das ist mir gelungen.                          
Das Stück beruht auf einer wahren Geschichte. Was war 
der Reiz, an dem Stück mitzuwirken?                                 
Zum einen, dass Freundschaften auf die Probe gestellt werden und 
dass man dafür auch etwas tun muss. Es ist natürlich aber auch eine 

traurige Geschichte. Ein Mensch stirbt an Leukämie. Aber es wird 
auch gezeigt, dass das Leben weitergehen muss. Es wird deutlich, 
dass man in bestimmten Situationen Partei ergreifen muss und Ent-
scheidungen treffen, die einem auch nicht immer leichtfallen.                                                  
Sie stehen mit acht Frauen auf der Bühne. Waren die 
Proben mit so vielen Frauen anstrengend?        
Klar, hat man unterschiedliche Temperamente und da knallt es 
manchmal auch, aber das hat nichts mit Frauen zu tun. Ich habe 
mit Männern Sachen erlebt, dass ich heute sage, die Kombination 
Mann und Schauspieler kann auch was ganz Grauenvolles sein.
Weil die Hahnenkämpfe und Eitelkeiten völlig absurd und kontra-
produktiv sind. Wir haben das Glück, dass wir eine gute und pro-
fessionelle Truppe sind. Es ist alles auf Augenhöhe.Und das mer-
ken auch die Zuschauer.           Maria Heggemann, m.heggemann@alster-net.de                                    

Freundschaft und der Mut zu etwas Neuem. Davon handelt das 
Theaterstück „Kalender Girls“, in dem sich sechs Frauen ausziehen, 

um mit einem Pin-up-Kalender Geld für den guten Zweck zu sammeln. 
Mit dabei: die Schauspielerin Manon Straché. Wir sprachen mit der 

51-Jährigen über Nacktheit auf der Bühne und komische Schauspieler.

„Lieber mit Frauen 
    als mit Männern“
„Lieber mit „Lieber mit „Lieber mit 
    als mit Männern“    als mit Männern“    als mit Männern“

„Kalender Girls“ zeigt, dass 
Freundschaften immer noch 
zählen, egal, was das Leben 
für einen bereithält.

Die Komödie Winterhuder Fährhaus zeigt bis zum 11. 3 
„Kalender Girls“ (Kartentel.: 48068080).  Wir verlosen 3x2 

Karten für den 21.2.  um 19.30 Uhr. Senden Sie eine Karte mit 
dem Stichwort „Girls“ an:  Alster Magazin, Barkhausenweg 

11, 22339 Hamburg oder per  E-Mail an m.heggemann@
alster-net.de. Einsendeschluss: 17.2.

Verlosung

L O C A L   P E O P L E
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Weitere Karten 
verlosen wir auf 
Facebook
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LIFESTYLEMESSE
Am 25. und 26. Februar fi ndet im 
Gastwerk Hotel Hamburg, Beim 
Alten Gaswerk 3, bereits zum 
elften Mal die LebensArt statt. 
80 Aussteller aus dem ganzen 
Land präsentieren darauf aktuelle 
Trends und zeitlose Klassiker. Ob 
Mode und Accessoires, Schmuck, 
Wohnen, Freizeit und Florales, 
Kunst, Kultur oder Kulinarisches: 
Aha-Effekte sind garantiert! Die 
wunderbare Kulisse des Gast-

werk Hotels, mit der großen 
Halle und dem Wasserlauf, den 
großen Sälen mit den Backstein-
wänden, dem Wintergarten und 
der Galerie ist dafür der ideale 
Rahmen. Zu genießen ist erst-
klassige Gastronomie, entspan-
nende Lounge-Musik und extra-
vagante Live-Acts. Sa.: 14-20 
Uhr, So.: 11-19 Uhr. Eintritt: 4 
Euro, Kinder frei! Mehr Infos:  
www.selekt-veranstaltungen.de

„Lieber mit Frauen 
    als mit Männern“
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Verteiler 
gesucht!

Ab 13 Jahre 

Alster-Magazin 
Magazin Verlag Hamburg

 Vertriebsleitung: 
Sandra Schmelter-Haun

Tel.: 538 34 52   
E-Mail: vertrieb@alster-net.de

JAHRHUNDERTKÜNSTLERIN
Die Hamburger Kunsthalle 
ehrt noch bis zum 17. Juni im 
Hubertus Wald Forum mit der 
Ausstellung „Passage dange-
reux“ die Jahrhundert-Künstlerin 
Louise Bourgeois (1911-2010). 
Aus Anlass des 100. Geburtstags 
der Künstlerin werden Skulp-
turen, Rauminstallationen, 
Radierungen, Arbeiten aus Stoff 
und Tapisserien gezeigt, die in 
den letzten 15 Lebensjahren 

entstanden sind. Das Werk einer 
der bedeutendsten und einfl uss-
reichsten Künstlerinnen unserer 
Zeit offenbart eine ganz eigene 
Form- und Materialsprache. Es 
behandelt existentielle Themen 
des Menschseins und zugleich 
ganz persönliche Erfahrungen 
Bourgeois‘ wie Angst, Erinne-
rung, Sexualität, Liebe und Tod. 
Weitere Informationen unter: 
hamburger-kunsthalle.de.  kw

Louise Bourgois       
mit Spider IV (1996). © 
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Anglizismen

Zuweilen erreichen das Alster-Magazin 
Zuschriften, in denen sich Leser 
beklagen, wir würden zu viele englische 
Lehnwörter benutzen. Solche Vorwürfe 
offenbaren jedoch vor allem ein sonder-
bares Verständnis von Sprache. Denn 
diese ist vor allem eins: demokratisch! 

Schon Walter Ulbricht klag-
te: „Ist es denn wirklich so, 
dass wir jeden Dreck, der vom 
Westen kommt, nu kopieren 
müssen?“ Die Anwürfe selbst 
ernannter Sprachwächter, die 
nicht nur uns, sondern fast 
alle publizistischen Organe 
der deutschsprachigen Welt 
erreichen, schlagen in dieselbe 
Kerbe. Da wird gefordert, man 
solle englische Lehnwörter 
entweder gar nicht verwen-
den oder jeweils ein deutsches 
Äquivalent (er)fi nden. Denn 
schließlich wäre andernfalls 
die deutsche Sprache dem 
Untergang geweiht! 
Allerdings offenbaren solche 
Ängste lediglich ein seltsames 
Verständnis von Sprache all-
gemein und des Deutschen im 
Speziellen. Die Entscheidung, 
was die deutsche Sprache be-

inhaltet und was nicht, obliegt 
nämlich weder dem Duden 
noch Sprachpfl egeorganisa-
tionen, sondern allen Mutter-
sprachlern! Eine solche Defi -
nition könnte sowieso niemals 
statisch sein, da die Sprache 
sich ständig fortentwickelt. 
Neue Wörter kommen hinzu, 
andere werden verworfen oder 
ersetzt – und das Schönste da-
ran: Das geht fast von selbst! 
Es werden äußerst selten neue 
Wörter in den Wortschatz 
aufgenommen, von denen es 
nicht ein besseres oder ein-
facheres existierendes Syno-
nym gäbe. Schafft es einmal 
tatsächlich ein fremdspra-
chiges Wort in den ständigen 
Sprachschatz von Millionen 
Muttersprachlern, fehlte 
entweder bisher ein entspre-

chendes 

forever!
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www.alster-magazin.de

Lesen Sie 
unsere 
Magazine 
auch online:

www.facebook.com/
alstermagazin
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deutsches oder war sprach-
ökonomisch ungeeignet. Die 
Menschen, die tagtäglich 
unsere Sprache benutzen, 
haben nämlich ein ziemlich 
gutes Gespür dafür, was diese 
verträgt und wann englische 
Lehnwörter zur Ergänzung 
des Wortschatzes nützlich 
sind. So macht es durchaus 
einen Unterschied, ob man 
„Cornflakes“ oder „Früh-
stücksfl ocken“ sagt (Erste-
res ist kürzer und griffi ger) 
und „Talk“ bezeichnet etwas 
anderes als „Gespräch“. 

IST DENGLISCH 
DUMMDEUTSCH?
Natürlich haben viele Mili-
eus und Gruppen ihre eigene 
Sprache. Ständig versuchen 
Menschen, Sprache zu ma-
nipulieren, etwa um sich als 
einer solchen Gruppe zugehö-
rig auszuzeich- nen, um 
Emotionen auszu-
lösen und 
Menschen 
anderwei-
tig zu manipu-
lieren. Einem 
solchen „ver-
balen Imponier-
gewurstel“ gab 
der Schriftsteller 
Eckhard Hen-
scheid schon in 
den 1980er-Jah-
ren den Namen 
„Dummdeutsch“. 
Da Englisch die 
Geschäftssprache einiger 
begehrenswerter Gruppen 
in Banking, Marketing 
und Computerwesen 
ist, wird natürlich aktu-
ell besonders versucht, 
mit solchen Worten 

Eindruck zu schinden. Der-
artige Versuche stellen sich 
aber schlimmstenfalls als lä-
cherlich heraus (wie die eben-
so missglückte wie missver-
standene Douglas-Kampagne 
„Come in and fi nd out“) oder 
geraten bestenfalls in Verges-
senheit. Dummdeutsch hat es 
schon immer gegeben – mit 
oder ohne Anglizismen. Wer 
dadurch bereits den Unter-
gang des Abendlandes dräuen 
sieht, der übertreibt maßlos. 
Also ist es doch viel schö-
ner, sich an der organischen 
und demokratischen Fortent-
wicklung unserer Sprache zu 
erfreuen – und nicht Zeiten 
nachzutrauern, als Deutsch 
noch Deutsch war. Solche 
Zeiten hat es nämlich nie 
gegeben!           Christian Luscher, 
   c.luscher@alster-net.de

ALSTER
MAGAZIN

L O C A L   P E O P L E



16       ALSTER-MAGAZIN    NR. 02  2012  

Alles 
gelogen!

Alster-Magazin: Dein neues Buch heißt „Die Wahrheit 
über Deutschland: Städtetouren für Besserwisser“. 
Was hat es mit dem Buch auf sich?
Sven Amtsberg: Im Grunde sind es fi ktive Stadtführungen. 
Mit realen Orten, aber erfundene Geschichten dazu. Es ist wie 
jeder andere Städteführer auch, nur das fast nichts der Wahr-
heit entspricht. Allerdings, einen kleinen wahren Kern gibt 
es teilweise doch. Beispielsweise in der Geschichte über die 
Entstehung des Schanzenviertels. 
Was hat dich dazu bewegt, 
einen fi ktiven Stadtführer zu schreiben?
Ich fi nde, normale Stadtführer haben immer so etwas von 

Hamburg hatte ein zweites Neuschwan-
stein, nackte Mädchen sind eine Erfin-
dung der Hanseaten und Jesus kam aus 
Altona. Das behauptet der Eppendorfer 
Sven Amtsberg in seinem neuen Buch 
„Die Wahrheit über Deutschland“. 
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Man kann sich über den Sinn von 
erfundenen Stadtführern so sei-
ne Gedanken machen, aber Sven 

Amtsbergs teils durchgeknallte Ge-
schichten sind sehr unterhaltsam! Er-

schienen bei rowohlt, 272 S. 11,99 €. 
Wir verlosen 3 Exemplare. Wer eins 

gewinnen möchte, sendet eine Post-
karte mit dem Stichwort Wahrheit an: Alster-Magazin, 

Barkhausenweg 11, 22339 Hamburg oder eine E-Mail an 
c.ehrhorn@alster-net.de!  Einsendeschluss: 29.2. 

sehen, welche Plätze mich reizen. Das funktioniert nur 
so. Ich fand es auch ganz schön, alleine in diese Städte 
zu reisen, das Flair in mich aufzunehmen und mich dort 
treiben zu lassen.          Christian Ehrhorn, c.erhorn@alster-net.de

Besserwisserei. Man wird da zugeballert mit Fakten und 
historischen Sachen, die einen oft gar nicht interessie-
ren. Dabei ist das Konzept einer Stadtführung ein super 
Format für eine Veranstaltung. Daher mache ich eigene 
Stadtführungen in Hamburger Stadtteilen unter dem 
Namen „die Wahrheit über...“. Dabei erzähle ich fi ktive 
Geschichten mit realen Details. Die Leute kommen 
dadurch ins Schwimmen und wissen gar nicht genau, 
stimmt das jetzt oder ist das nur erfunden. Das macht den 
Reiz aus. Mit dem Buch wollte ich einfach die Idee der 
Stadtführung weiterspinnen und es auf die Spitze treiben. 
Du beschreibst Leipzig, München, 
Stuttgart, Frankfurt, Köln, Hamburg und Berlin. 
Warum genau diese sieben?
Ich hab die größten und für mich spannendsten rausge-
sucht. Eigentlich mag ich eher kleine Städte, die nie-
mand kennt, so wie ich auch Orte mag, die sonst keiner 
besichtigen würde. Ich fände es auch schöner, Städte zu 
nehmen wie Bitterfeld als die großen Kaliber. Der Verlag 
fi ndet es so natürlich besser. Und für mich ist es auch 
okay. In großen Städten fi nde ich es reizvoll, etwas über 
Orte zu schreiben, die sonst keiner kennt. 
Hast du alle Städte und Orte, die in deinem 
Buch beschrieben sind, persönlich besucht?
Ja, das tatsächlich. Ich fand, das muss schon sein. 
Alleine um geeignete Orte herauszusuchen und zu 

LiteraturEntertainer: Der Autor Sven Amtsberg (Das 
Mädchenbuch) erfand fi ktive Stadtgeschichten.
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Exklusiv für Facebook-Freunde! 
Zwei weitere Stadtführer 
verlosen wir auf facebook.com/
alstermagazin. 

FAZIT UND 
VERLOSUNG:
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PÖSELDORF

Hier könnte auch Ihre Anzeige stehen!

Michael Wiele, Mediaberatung
Tel.: 538 930-53  oder  Mobil: 0151/15 32 81 53

So heißt es am 14. Februar: 
„Alte Musik im Dialog“ um 
20 Uhr im Spiegelsaal des Mu-
seums für Kunst und Gewerbe. 
Werke von Georg Philipp Te-
lemann und Johann Sebastian 
Bach werden vorgetragen von 
Olga Chumikova und Aki-
ko Kasai, Cembalo, Malina 
Michalscheck und Olaf van 
Gonnissen, Gitarre, Linnéa 
Haug und Paul Schmidt, Block-
fl öte. Eintritt: 10, Schüler und 
Studierende 5 Euro. 
In ganz ähnlicher Manier geht 
es bei Counterpoints am 15. 

Hochkultur
Die Hochschule für Musik und Theater in 
Pöseldorf bietet auch im Februar Hoch-
kultur und Unterhaltung. Wir stellen 
besonders spannende Termine vor!

Februar um 20 Uhr im Mendels-
sohn-Saal der Hochschule. Pro-
fessoren und Studenten spielen 
zusammen mit dem Kleynjans-
Ensemble. Der Eintritt ist frei!
Opera Concisa – Die Gala der 
Opernklasse umfasst ab 17. 
Februar Arien und Szenen aus 
Opern von Mozart und Strauss. 
Studenten der Opernklasse 
präsentieren hier Auszüge aus 
berühmten Opern. Der Eintritts-
preis beträgt 16, für Schüler und 
Studenten 8,50 Euro. Weiterer 
Termin: Dienstag, 21. Februar, 
20 Uhr.

in Pöseldorf

Klassiker und moderne Werke: An der Hochschule für 
Musik und Theater in Pöseldorf sind sie alle vertreten!

Wenn auch Sie sich für eine Anzeige 
auf den Pöseldorf-Seiten des 
Alster-Magazins interessieren, 
dann rufen Sie mich gerne an.
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Der aus Minnesota stammen-
de Robert Allen Zimmerman 
erlangte mit seiner Musik welt-
weite Bekanntheit – allerdings 
unter seinem Künstlernamen 
Bob Dylan.
Der 70-Jährige hatte schon 
früh den Wunsch, Musiker zu 
werden: „Ich wollte schon im-
mer Gitarrist und Sänger sein. 
Seit ich zehn, elf oder zwölf 
war, war dies das Einzige, was 
mich interessiert hat.“ Und sein 
Wunsch sollte in Erfüllung ge-
hen. Heute zählt Dylan zu den 
einflussreichsten Musikern 
seiner Zeit. Mit den Songs 
und seinem Leben haben sich 
Hajo Lorenz, Jonas Birthelmer, 
Thomas Lipps, Sven Lück und 
Bewo Hawel auseinanderge-

Musik
Der Februar im Kulturhaus Eppendorf 
wird musikalisch. Am 17.2. können Zuhörer 
um 20 Uhr den Musikern im Rahmen der 
„Dylan Night“ lauschen. Gespielt werden 
Songs des berühmten „tambourine man“.  

setzt – heraus gekommen ist 
die „Dylan Night“. Auf ein-
fühlsame und melodiöse Weise 
präsentieren die Musiker die 
Stücke des großen Bob Dylan. 
Dabei spielen sie seine Werke, 
die von sanften Balladen über 
typischen Folkrock bis in die 
Welt der Rockmusik reichen, 
auf eine Art und Weise, wie 
sie wohl kaum zuvor gehört 
wurden. Zwischen den Songs 
werden literarische An- und 
Einsichten von und über Bob 
Dylan zu hören sein, die dazu 
beitragen, einen Zugang zu 
Dylans mitunter verschlüsselter 
Poesie zu fi nden.
Karten gibt’s ab 10 Euro. Mehr 
Infos unter Tel.: 48 15 48 und 
www.kulturhaus-eppendorf.de! 

eines Weltstars

ALSTER
MAGAZIN

EPPENDORF

Mit Ihnen entstehen die 
schönsten Seiten von Eppendorf

Kerstin Eggensperger, 
Mediaberatung, Tel.: 538 930-63
k.eggensperger@alster-net.de 
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Weg Street

Style
COOLE OUTFITS  FÜRFREUNDINNEN 

PHELINE  ROGGAN NUTZTMÄNNER ZUM  AUFSTIEG  

ALEXANDER KLAWS SINGT BEIM HAMBURGER HERBSTEMPFANG

KartengewinnenFÜR HOLIDAY ON ICEUND PFERDERENNEN

Werke des 
großen Bob 

Dylan: Das 
Kulturhaus 

präsentiert am 
17.2. die „Dylan 

Night“.
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Wenn auch Sie sich für eine Anzeige 
auf den Eppendorf-Seiten des 
Alster-Magazins interessieren, 
dann rufen Sie mich gerne an.



Jetzt wirds  bunt!
In eurem Kleiderschrank kommt das bunte          Frühlingstreiben zum Höhepunkt: 

Die neuen Trend-Hosen in Knallfarben sind          nicht mehr wegzudenken. 

Wir zeigen hier die fröhlichsten Teile und               was dazu passt.
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Jetzt wirds
In eurem Kleiderschrank kommt das bunte          Frühlingstreiben zum Höhepunkt: 

Die neuen 

Wir zeigen hier die fröhlichsten Teile und               was dazu passt.

20

Top von H&M, ca. 15 
Euro, Hose von H&M, 
ca. 20 Euro, Chucks von 
Görtz, ca. 100 Euro.

Top von Esprit, ca. 26 Euro, 
Hose von United Colors 
of Benetton, Pumps von 
Görtz, ca. 90 Euro.
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Das gibt‘s 

alles in der 

Hamburger 

Meile



Jetzt wirds  bunt! Dazu passt:

In eurem Kleiderschrank kommt das bunte          Frühlingstreiben zum Höhepunkt: 

Die neuen Trend-Hosen in Knallfarben sind          nicht mehr wegzudenken. 

Wir zeigen hier die fröhlichsten Teile und               was dazu passt.

AN Z E I G E N - S P E Z I A L

 bunt!
Trenchcoat 
von Marc 
O‘Polo, ca. 
280 Euro. 

Sonnenbrille von 
H&M, ca. 9 Euro

Trenchcoat 
von Mexx, 
ca. 100 
Euro. 

Short-Jacket 
von Vero 

Moda, ca. 50 
Euro. 

H&M-Bluse, ca. 30 Euro, 
Hose von United Colors of 
Benetton, Schnürer von 
Görtz, ca 80 Euro.

Top von H&M, ca. 5 Euro. 
Hose von Esprit, ca. 70 
Euro, Ballerina von Görtz, 
ca. 50 Euro.
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Alles für den 

TAG DER LIEBE!

Gratisaktion 
für Verliebte 
Die Fotografen von Studioline Photography 
setzen Verliebte vom 9. -14. Februar  von 10 
- 18 Uhr auf der Aktions-Fläche der Hambur-
ger Meile in einem romantischen Set gratis 
in Szene. Anschließend können Sie sich Ihr 

Lieblingsfoto kostenlos im Studio abholen. Ein 
weiteres besonderes Angebot: Wer während der 

Valentinstags-Mall-Aktion ein Shooting bucht, 
zahlt nur 19 Euro anstatt 29 Euro Grundgebühr. 

Der Termin ist frei wählbar.

Stilsicher: Das 
Armband von Esprit 
rundet jedes Outfi t 
ab (49,90€). 

Das Herz 
immer dabei: 

Schlüssel-und 
Taschenan-

hänger von 
Douglas (ab 

5,95€).

Stimmungsvoll: 
Die Teelichthalter 
in Herzform von 
Douglas sind 
immer eine gute 

Wahl ( ab 2,95€).

Gratisaktion 

Das Herz 
immer dabei:

Schlüssel-und 
Taschenan-
hänger von 
Douglas (ab 

5,95€).5,95€).

Studioline Photography
9. -14. Februar  von 10 

Aktions-Fläche der Hambur-
 in einem romantischen Set gratis 

in Szene. Anschließend können Sie sich Ihr 

Duft zum 
Verlieben: 

TOUCH von 
Flormar 

exklusiv bei 
Douglas 

(13,95€).
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GESUND ERNÄHREN

Fit in den Tag!

1. Orangen
Starten Sie den Tag mit einem Glas 
frisch gepressten Orangensaft. 
Durch den großen Anteil an Vitamin C 
werden Sie fi t und kommen gesund 
in den Tag. Machen Sie sich die Mühe 
und pressen die Frucht selbst aus. Das 
macht zusätzlich munter und ist viel 
gesünder als die Fertigsäfte. Diese 
enthalten oft viel Zucker und sorgen 
auf Dauer für ein Leistungstief.

2. Müsli
Auch beim Müsli gilt: Lieber selbst mixen, als 
das Fertige zu verwenden. Denn auch in den 
Fertigmüslis versteckt sich sehr viel Zucker. 
Kreieren Sie es ganz nach Ihrem Geschmack: 
Haferfl ocken sind tolle Kraftspender, die 
lange satt machen. Dazu können Sie Nüsse 
kombinieren. Diese enthalten viel Magnesium 
und machen fi t. Am besten essen Sie das 
Müsli mit Milch, Joghurt oder Quark. Dann ist 
der Start in den Tag perfekt.

3.  Bananen
Entweder Sie mischen eine Banane in Ihr Müsli 
oder essen sie so. Bananen enthalten die  
ideale Mischung aus Kohlenhydraten 
und Mineralstoffen wie Kalium und 
Magnesium. Die Kohlenhydrate versorgen 
unseren Körper mit ausreichend Energie. 
Bananen enthalten außerdem den Botenstoff 
Serotonin, der sich auf die Stimmung auswirkt: 
Je mehr Serotonin im Gehirn vorhanden ist, 
desto besser ist Ihre Laune.

Draußen ist es kalt, dunkel und man kann sich nur schwer 
motivieren aufzustehen. Mit dem richtigen Frühstück 
können Sie dem grauen Wetter trotzen und voller Energie 
in den Tag starten. Das Alster-Magazin hat die Top-Drei 
Wachmacher für Sie zusammengestellt:

GESUND ERNÄHREN
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GESUNDHEIT FÜR DIE MENSCHEN AN DER ALSTER

ANZEIGEN

MESSBAR BESSER SCHLAFEN
Die Medizin prägt den Begriff „Liegeschmerz“. Besonders häufi g wird 
dieser Begriff in der Schulterorthopädie verwendet. Dies liegt vielleicht 
an der Tatsache, dass unsere Schulter, abhängig vom ganz individuellen 
Körperprofi l jedes einzelnen Menschen, mehr oder weniger weit vom 
Rumpf absteht und somit Stößen, Verletzungen etc. eher ausgesetzt 
ist als geschütztere Körperpartien. Der Liegeschmerz sagt zudem 
aus, dass er insbesondere beim Liegen auftritt. Wenn die Matratze 
Schmerzen auslösen oder auch nur Schmerzen verstärken würde, 
dann wäre dies doch zumindest ein Argument, über ihre „Qualität“ 
nachzudenken. Doch wie fi ndet der- oder diejenige, der zudem noch 
druckempfi ndlich ist, überhaupt heraus, ob die Beschwerden durch 
die eigene Matratze gelindert oder gar verschlechtert werden? Kann 
man durch Probeliegen überhaupt die richtige Matratze herausfi nden 
oder ist tagelanges, gar monatelanges Austesten nicht gleichzusetzen 
mit der Kapitulation des Verkäufers vor der Komplexität des Liegens? 
Unter dem Motto „wie gesehen, so gekauft“ wird die Verantwortung 
für die getroffene Auswahl auf den Kunden abgewälzt. Die Fachwelt 
sucht nach objektiveren Methoden, sich diesem sehr komplexen und 
durchaus gesundheitsrelevanten Thema zu nähern. Die passende 
Antwort liefert ein medizinisch anerkanntes Messsystem. Diese Mess-

technik liefert Druckdaten 
zwischen Körper und 
Matratze, also genau dort, 
wo es darauf ankommt 
und wo man mit bloßem 
Auge oder Handunter-
schieben nicht hinkommt. 
Ihr Vorteil: Diese mobile 
Messtechnik kann auch bei 
Ihnen zu Hause eingesetzt 
werden und so womöglich von 
der Quelle der Schmerzen ausge-
hend mit dazu beitragen, die Ursache 
des Liegeschmerzes herauszufi nden und gar 
lindern zu helfen. Sind Beschädigungen am Schultergelenk selbst 
oder der Muskulatur vorhanden, sind Physiotherapie oder in letzter 
Konsequenz ein operativer Eingriff nicht zu umgehen. Doch auch 
danach oder begleitend zur Physiotherapie sollten die Betroffenen 
Wert darauf legen, in der nächtlichen Ruhe- und Regenerationsphase 
frei von Liegedrücken schlafen zu können.

Expertentipp von Matthias Vogt, LiegeDiagnoseZentrum ALSTERTAL – Rückengerecht



ALSTER
MAGAZIN

ED ITOR IAL

    NR. 02  2012    ALSTER-MAGAZIN       25

Jede Woche preisen Zeitschriften und Magazine auf ihren Titelseiten 
neue Wunder-Diäten an. Immer wieder erzählen mir meine Klienten, 
dass sie im vergangenen Jahr vier, fünf oder mehr solcher Diäten be-
folgt haben und sie nach anfänglichen schnellen Gewichtsverlusten 
bald wieder übergewichtig waren. Tatsächlich waren sie jetzt sogar 
noch dicker als vor einem Jahr! 
Ich erkläre meinen Klienten dann, dass der sogenannte Jojo-Effekt 
seine Ursache darin hat, dass der Gewichtsverlust, der durch eine 
Diät erzielt wird, gar nicht durch Reduktion des  Körperfetts erreicht 
wird. Stattdessen führen Diäten zu einem starken Abbau von wert-
voller Muskelmasse. Gerade unsere Muskeln sind es aber, die unsere 
Stoffwechselsituation und damit unser Aussehen und Gesundheit 
entscheidend beeinfl ussen.  
Es ist die Muskulatur, mit der wir die mit der Nahrung aufgenommenen 
Kalorien verwerten. Und es sind auch die Muskeln, die die Fettsäuren 
aus unseren Fettdepots freisetzen und verbrennen. Dazu kommt, dass die 
Muskulatur unsere Haltung aufrichtet und den gesamten Körper strafft. 

WARUM DIÄTEN SIE DICKER MACHEN
Expertentipp von Mario Adelt, Physiotherapeut, Inhaber Body Focus

Wenn Sie einen schlankeren 
Körper möchten, trainieren 
Sie also Ihre Muskulatur. Und 
werfen Sie Ihre Waage weg! Sie 
zeigt vielleicht gar keine Verände-
rung an, wenn Sie Muskeln aufbauen, 
während Sie Fett verlieren. Beurteilen Sie Ihre 
Fortschritte lieber mit dem Spiegel und mit dem Sitz Ihrer Kleidung. 
Um den Körper optimal zu trainieren, müssen Sie nicht Stunden im 
Fitnessstudio verbringen. Schon ein bis zwei Trainingseinheiten 
pro Woche zu je dreißig Minuten genügen. Entscheidend für den 
Trainingseffekt ist nämlich nicht die Dauer, sondern die Intensität 
und Konzentration, mit der Sie trainieren. Wenn durch Ihren Trainer 
sichergestellt ist, dass Sie die Übungen korrekt ausführen, verwen-
den Sie bei jedem Training ein etwas höheres Gewicht. Durch diese 
Steigerung sorgen Sie für einen kontinuierlichen Aufbau gesunder 
und attraktiver Muskeln. 

ANZEIGEN
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Wie Stress zum Burn-out wird 
Expertenrunde klärt auf:

Etwa 50 % aller Berufstätigen in den westlichen Industrieländern fühlen sich gestresst. 
Klagen immer öfter über Burn-out. Was aber genau ist das und wie kann man vorbeugen? 
Darüber sprachen Experten beim Medizin Talk im Dorint Hotel Eppendorf. Initiiert wurde 
die Gesprächsrunde von Wolfgang E. Buss, u.a. Verleger des Magazins „Medizin Exklusiv“.

Produziert unsere Gesellschaft 
kranke Gemüter?
Die Gesellschaft als solches er-
zeugt keine kranken Gemüter. 
Wenn, sind es die gesellschaft-
lichen Bedingungen, die die 
Entwicklung mit sich bringt: Es 
wird alles immer schnelllebiger 
und wir müssen stets erreichbar 
sein. Dem versuchen viele oft-
mals voll und ganz standzuhalten 
und gerecht zu werden. Und zwar 
nicht nur im berufl ichen Bereich, 

sondern auch im privaten. Denn 
die erwähnten Aspekte verlangen 
nicht nur Chefs und Firmen, son-
dern auch Lebenspartner, Familie 
und Freunde. 
Auch ist es typisch, dass Men-
schen, die viel arbeiten, denken, 
sie benötigen einen entspre-
chenden Freizeitausgleich. Das 
bedeutet, man meint, nach einem 
ausgiebigen Arbeitstag noch un-
bedingt zum Sport gehen zu müs-
sen, sich mit Freunden zu treffen 

und am Wochenende alle „liegen 
gebliebenen Termine“ wahrzu-
nehmen. So kann ein Teufels-
kreis entstehen: Zu Beginn der 
Arbeitswoche entsteht schnell das 
Gefühl, nicht einmal richtig abge-
schaltet zu haben und man startet 
nicht erholt in die neue Woche. 
Kann Burn-out jeden treffen?
Es trifft keinesfalls nur berufstä-
tige Personen, sondern z.B. auch 
viele Ältere, die sich eigentlich ein 
sonniges Leben machen könnten. 

Sie fühlen sich z.B. unter Druck 
gesetzt, weil sie eigentlich ihre 
Ruhe haben wollen, sich jedoch 
um die Enkelkinder kümmern 
oder ihre Kinder unterstützen 
müssen.
Letztendlich kann man in allen 
Bereichen, berufl ich oder privat, 
unter Druck kommen. Eine große 
Rolle spielen dabei die persön-
lichen Ansprüche – und zwar kei-
neswegs nur die, die von außen an 
uns herangetragen werden.
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Es diskutierten Verleger Wolfgang E. Buss, Dr. 
med. Angela Stahl (Moderatorin des Talks), Dr. 
med. Frank Striebel und Dr. med. Dipl.-Psych. Rita 
Trettin (v.l.). 
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Wie Stress zum Burn-out wird 
Expertenrunde klärt auf:

Welche Symptome treten 
bei Burn-out auf?
„Ausgebrannt“ ist man nicht 
von heute auf morgen. Es ist ein 
schleichender Prozess mit un-
terschiedlichsten Symptomen. 
Der Verlauf einer Burn-out-Er-
krankung kann in zwölf Phasen 
eingeteilt werden: Stufe 1 – der 
Zwang, sich zu beweisen, Stufe 
2 – verstärkter Einsatz, Stufe 3 –
Vernachlässigung eigener 
Bedürfnisse, Stufe 4 – Ver-
drängung von Konfl ikten und 
Bedürfnissen, Stufe 5 – Umdeu-
tung von Werten, Stufe 6 – ver-
stärkte Verleugnung von Proble-
men, Stufe 7 – Rückzug, Stufe 8 
– deutliche Verhaltensänderung, 
Stufe 9 – Verlust des Gefühls für 
die eigene Persönlichkeit, Stufe 
10 –  innere Leere, Stufe 11 – 
Depression, Stufe 12 – völlige 
Burnout-Erschöpfung
Wie differenziert man 
zwischen einem Burn-out 
und einer Depression?
Ab Stufe 6 des Burn-outs liegt 
auch immer eine Depression 
vor. Therapeutisch gesehen ist 
es wichtig zu erfahren, ob die 
seelische Ebene, die auslösende 
ist, d.h. ist zunächst die Depres-
sion da gewesen und dann die 
Energie verloren gegangen 
oder ist das System durch eine 
Über- oder Unterforderung so in 
Anspannung geraten, dass keine 
Entspannung mehr möglich ist, 
auch nachts nicht mehr.
Ist Burn-out nachweisbar 
und inwieweit 
unterscheidet es sich 
von einer Depression?
Bei Stress wird unser Körper 
einer bestimmten Anforderung 
gerecht. Dafür brauchen wir die 
sogenannten Botenstoffe wie 

Adrenalin und Cortisol. Ist die 
Stresssituation vorbei, werden 
die Stoffe wieder in die Zellen 
zurückgeführt und unser Kör-
per automatisch in die Balan-
ce zurückgeführt. Fühlen wir 
uns aber über einen längeren 
Zeitraum einem Druck, der uns 
entweder von außen entgegen-
gebracht oder von uns selbst 
erzeugt worden ist, ausgesetzt,  
dann bleibt das System im Gang 
und wir schütten permanent Ad-
renalin und Cortisol aus. Das 
führt dazu, dass die Systeme 
irgendwann entleert sind. Denn 
unser Körper schafft die Nach-
produktion nicht mehr. Der  so-
genannte Neurostress ist nun in 
entsprechenden Werten für Ad-
renalin, Cortisol usw. messbar. 
Zunächst sind die Werte extrem 
hoch, fahren dann aber soweit 
runter, dass noch nicht einmal 
die Menge vorhanden ist, die 
wir für das Erledigen von all-
täglichen Tätigkeiten benötigen. 
Letzten Endes ist bei jemanden, 
der in Burn-out-Stufe 12 an-
gelangt ist, fast gar kein Cor-
tisol mehr nachweisbar. Dort 
liegt auch die Unterscheidung 
eines Burn-outs zu anderen zu 
anderen Formen der Depressi-
on: Sie bildet biochemisch eine 
Blockade des neuroendokrinen 
Funktionssystems.
Wie kann Burn-out 
vorgebeugt werden?
Jeder sollte sich die Zeit neh-
men, am Tag mindestens einmal 
mit Entspannungstechniken, die 
jeder lernen kann „herrunterzu-
fahren“. So kann man nicht nur 
mit Stresssitutionen, sondern 
auch mit sich selbst achtsamer 
und kontrollierter umgehen. 
Christiane Kaufholt, c.kaufholt@alster-net.de

Fortsetzung auf Seite 28
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Neurologie und Psychiatrie 
Psychotherapie • Naturheilverfahren • Ernährungsmedizin • Akupunktur 
TCM (abgeschlossenes Hochschulstudium in Traditioneller Chinesischer 
Medizin, Universität Witten/Herdecke mit CPC-Zertifi kat)
Rathausallee 7-9 • 22846 Norderstedt • Tel. 040/35 96 98 00 
Fax 040/35 96 98 099  • kontakt@stahl-nerven.de • www.stahl-nerven.de 
im Therapiezentrum für Chinesische Medizin

Dr. Angela Stahl, Fachärztin 
für Neurologie und 
Psychiatrie, behandelt 
nach Gesichtspunkten der 
ganzheitlichen Medizin.  

Die Symptome von Burn-out sind komplex und vielschichtig. Um die 
Krankheit verstehen und therapieren zu können, wendet deshalb die 
Fachärztin für Neurologie und Psychiatrie Dr. Angela Stahl in den „Burn-out-
Sprechstunden“ in ihrer Praxis in Norderstedt die ganzheitliche Medizin an.

Burn-out ist in aller Munde. Fast 
jeder kennt jemanden, der sich 
ausgebrannt und leer fühlt. Oftmals 
wird allerdings in unserer leistungs-
orientierten, perfektionistischen 
Gesellschaft das tragische Ausmaß 
der Diagnose für den Einzelnen 
verkannt – verdrängt – nicht ernst 
genommen. Patienten, die über eine 
Fülle an psychischen und körper-
lichen Beschwerden klagen, aber 
keine pathologischen (kranken) 
Befunde vorweisen können, werden 
nicht verstanden und vereinsamen.
Ärztliche Fürsorge wird notwendig. 
Die Diagnose sollte sowohl auf einer 
schulmedizinischen Labordiagnos-
tik (Neurostressprofi l) wie auch auf 
einer exakten psychologischen 
Analyse fußen. Das psychosoziale 
Ursachengefüge muss differential-

diagnostisch abgeklärt werden. Die 
Traditionelle Chinesische Medizin 
(TCM) hilft, die einzelnen Phasen 
eines Burn-out sehr gut zu verste-
hen, zu beschreiben und entspre-
chend zu behandeln. Fakt ist: Der 
Mensch ist ein Ganzes und sollte 
als solches von unserer Gesellschaft 
und in unserer ärztlichen Arbeit ver-
standen werden. 
Die Fachärztin für Neurologie 

und Psychiatrie Dr. Angela Stahl 
untersucht und behandelt deshalb 
Burn-out-Patienten mit Hilfe der 
ganzheitlichen Medizin. Darüber 
sprach sie nicht nur Ende Januar 
beim „Exklusiv Medizin TALK“ 
(siehe S. 26-28), sondern berät Sie 
gerne auch im Rahmen ihrer „Burn-
out-Sprechstunde“, jeweils mo. ab 
16 Uhr und di. ab 15 Uhr (Termine 
nur nach Vereinbarung).

ANZEIGE

TRADITIONELLE CHINESISCHE MEDIZIN 
BEI BURN-OUT
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Dr. med. Angela Stahl,
Fachärztin für Neurologie, 
Psychiatrie und 
Psychotherapie, Traditionelle 
Chinesische Medizin (TCM) und 
Akupunktur, Naturheilverfah-
ren, Ernährungsmedizin:
„Wir gehen achtsam und gut 
mit uns um, wenn wir das 
‚Jetzt‘ genießen. Denn die 
Vergangenheit ist vorbei und 
die Zukunft noch nicht da. Sich 
wirklich im Jetzt zu spüren und 
ganz bei sich zu sein.“

Dr. med. Frank Striebel, 
Facharzt für Allgemeinme-
dizin,  Dozent und Master 
of Neuraltherapie (DGfAN), 
Naturheilverfahren und Psycho-
somatische Grundversorgung:

„Burn-out ist ein schleichender 
Prozess, der in zwölf Stufen 
eingeteilt werden kann. Es 
beginnt mit dem Zwang, sich 
selbst etwas zu beweisen, 
über Depressionen bis hin zur 
völligen Burn-out-Erschöpfung.“

Dr. med. Dipl.-Psych. Rita 
Trettin, Fachärztin für 
Neurologie, Psychiatrie und 
Psychotherapie,  Diplom-
Psychologin, Stressmedizin, 
Zusatzqualifi kation ärztliches 
Qualitätsmanagement:

„Wir bewegen uns in einem 
enormen Tempo – im Beruf und 
in der Freizeit. Oft vergessen 
wir, richtig abzuschalten.  Das 
müssen wir wieder lernen 
und zwar mit bestimmten 
Entspannungstechniken.“

Wolfgang E. Buss, Verleger/
Magazin Verlag Hamburg, 
Publizist und Herausgeber vom 
Alster- und Alstertal-Magazin. 
Hält Vorträge u.a. zum Thema 
Meditation und gibt 
Meditationskurse:

„Mit Meditation kann man 
z.B. lernen, wieder ein- und 
auszuatmen. Dazu sich gut 
ernähren und bewegen. Das ist 
eine wunderbare Möglichkeit, 
zufrieden und gesund durchs 
Leben zu kommen.“ 

DIE TEILNEHMENDEN EXPERTEN:

Fortsetzung: Wie Stress zum Burn-out wird 
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Expertentipp von Andreas Otto, Facharzt für Augenheilkunde

GUT SEHEN AUCH IM ALTER
1)  Tragen Sie Ihre Lesebrille 
und halten Sie das Netz im 
Leseabstand. 
2)  Decken Sie ein Auge ab.
3)  Sehen Sie direkt auf das 
Zentrum des Netzes. 
4)  Prüfen Sie, ob alle Linien des 
Netzes gerade oder verzerrt sind. 
5)  Wiederholen Sie diesen 
Vorgang mit dem anderen Auge. 
Sie können die Funktion Ihrer 
Makula regelmäßig mit dem 
„Amsler-Netz“ testen. Dadurch 
können Sie frühe Veränderungen 

des Sehens feststellen, die Sie sonst nicht bemerken würden.
Die Makuladegeneration ist eine Augenerkrankung, die den Punkt 
des schärfsten Sehens betrifft. Bei dieser Erkrankung kann es ne-

ben einer Durchblutungsstörung 
zu einer Flü ssigkeits-Einlagerung 
in der Netzhaut kommen. Patienten, 
die an einer Makuladegeneration lei-
den, kann durch eine frühe Erkennung und 
eine richtige Beurteilung der Situation wieder 
Sehkraft zurückgegeben werden. Als Maßnahmen kommen neben 
einer gründlichen internistischen Abklärung die intravitreale Injek-
tion und die Einnahme von speziellen Medikamenten infrage. Bei 
der sog. intravitrealen Injektion wird ein neuartiges Medikament in 
den Glaskörperraum des betroffenen Auges eingespritzt. Das frühe 
Erkennen der Symptome lässt Ihren Augenarzt rechtzeitig handeln, 
um so Erkrankungen vorzubeugen und zügig eine passende Therapie 
einzuleiten. Eine Vorsorge ist daher sehr empfehlenswert! Leider suchen 
die meisten Patienten ihren Arzt erst auf, sobald Beschwerden z.B. in 
Form von Sehstörungen auftreten, dies kann dann schon zu spät sein. 
Tun Sie Ihrer Gesundheit etwas Gutes und nutzen Sie die Vorsorge.  

ANZEIGEN
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Immer mehr Menschen greifen in 
Deutschland zum Golfschläger. Weil 
der Sport günstiger wird und bei vielen 
Golfclubs die elitären Schranken ge-
fallen sind. Der Einstieg fällt also 
leichter. Das Alster-Magazin 
hilft Golfinteressierten, sich in 
dieser Welt zurechtzufinden.

Zu testen, ob einem der 
Golfsport liegt, ist einfach: 
Denn viele Golfclubs bieten 
Schnupperkurse und Ein-
stiegsprogramme an, die zu 
keiner Mitgliedschaft ver-
pflichten. Dafür benötigt 
niemand eigene Schläger,  
die meisten Clubs verleihen 
Probeschläger für die ersten 
Versuche. Erst bei einem Ein-
stieg in den Sport sind eigene 
Schläger vonnöten. Dazu 
gehören Hölzer, die für den 
Abschlag und weite Schläge 
genutzt werden, Eisen, erfor-
derlich, um die Bälle auf dem 
Fairway zu spielen und der 
Putter, mit dem der Ball auf 
dem Grün eingelocht wird. 
Zu den Eisen zählen auch die 
Spezialschläger Sandwedge, 
mit dem der Ball aus dem 
Sandbunker gespielt wird, 
und Pitchingwedge, der ziel-
genaue Annäherungsschläge 
an das Loch ermöglicht. Egal, 
ob es sich um einen neuen 
oder gebrauchten Schlägersatz 
handelt, auf folgende Punkte, 
und darauf, dass Schläger-
länge und Griffstärke mit 
einem Fachmann besprochen 
werden, sollte der Einsteiger 
achten:  

1. Schlägerkopf: Dieser 
sollte aus Stahl bestehen und 
gegossen sein. Geschmiedete 
Modelle (Blades) eignen sich 
eher für Fortgeschrittene. 
Anfänger sollten Schläger-

Immer mehr Menschen greifen in 
Deutschland zum Golfschläger. Weil 
der Sport günstiger wird und bei vielen 
Golfclubs die elitären Schranken ge-
fallen sind. Der Einstieg fällt also 
leichter. Das Alster-Magazin 
hilft Golfinteressierten, sich in 
dieser Welt zurechtzufinden.

Zu testen, ob einem der 
Golfsport liegt, ist einfach: 
Denn viele Golfclubs bieten 
Schnupperkurse und Ein-
stiegsprogramme an, die zu 
keiner Mitgliedschaft ver-
pflichten. Dafür benötigt 
niemand eigene Schläger,  
die meisten Clubs verleihen 
Probeschläger für die ersten 
Versuche. Erst bei einem Ein-
stieg in den Sport sind eigene 
Schläger vonnöten. Dazu 

, die für den 

kopfvarianten wählen, bei 
denen viel Gewicht in der 
Sohle liegt. 
 
2. Schaft: Am beliebtesten 
sind Stahl und Graphit (oder 
Carbon). Stahl ist günstiger 
als Graphit, aber schwerer. 
Dafür ermöglicht er mehr 
Schlag-Kontrolle. Bei Gra-
phit profitiert der Spieler 
vom geringeren Gewicht 
und der besseren Flexibili-
tät des Schaftes, weil dieser 
die Wucht beim Treffen des 
Balls abmindert. Günstig bei 
Gelenkproblemen! Graphit 
wird in unterschiedlichen 
Stärken angeboten, so gibt es 
z.B. Damen- und Senioren-
Schäfte. 

3. Schlägersatz: Dieser 
muss bei einem Anfänger 
nicht komplett sein. Die 
Eisen 3 und 4 benötigt er 
anfangs noch nicht. Das Glei-
che gilt für Hölzer, die bei 
weiten Abschlägen genutzt 
werden. So ist ein halber 
Satz mit den Eisen 5,7 und 
9 sowie mit Putter, Pitching- 
und Sandwedge ausreichend. 
 
4. Putter: Der Putter ist 
meist nicht im Schläger-Set 
enthalten, ist aber für viele 
gute Spieler der „wichtigste“ 
Schläger, denn er wird am 
häufi gsten benutzt. Kosten: 
ab 30 bis 100 Euro für Anfän-
ger.                             kw

MIT HÄNDEN DAUERHAFT 
SCHMERZ LINDERN

Was dem PC-Arbeiter und dem 
Tennisspieler der Tennisellenbo-
gen ist, das ist dem Golfspieler der 
Golferellenbogen. Medikamente 
sind keine dauerhafte Lösung. Sie 
lindern Schmerzen, bekämpfen 
aber nicht deren Ursache. Abhilfe 
können die Osteopathie oder die 
manuelle Therapie nach Maitland 
bieten. Experte auf diesem Gebiet 

ist der Hamburger Arzt und Os-
teopath Peter Glatthaar. „Bei der 
Therapie steht die Untersuchung 
von Bewegungen im Mittelpunkt. 
Spezielle Bewegungstests zei-
gen mir, in welchem Bereich die 
Ursache liegt. Je nach Befund 
setze ich dann mobilisierende 
Techniken mit den Händen ein, 
die die Ursache der Schmerzen 
beseitigen können“, erklärt der 
Mediziner. Gegen den Tennis-
ellenbogen bietet sich etwa eine 
Behandlung der 1. Rippe und der 
vorderen Halspartie an. Zusätzlich 
ist ein ausführliches Hausaufga-
benprogramm über 6-12 Wochen 
erforderlich. In der Regel sind 4-8 
Behandlungen nötig, die jeweils 
30-60 Min. dauern. Ergänzt wird 
die Therapie bei Bedarf mit Me-
dikamenten und Akupunktur. Auf 
Spritzen wird verzichtet! Daneben 
weiß Peter Glatthaar auch in al-
len anderen Bereichen Rat, die in 
Zusammenhang mit dem Stütz- 
und Bewegungsapparat stehen. 
Weitere Infos unter Tel. 57 00 88 
95 und www.maitland-praxis.de.

ANZEIGE

Arzt und Osteopath:               
Peter Glatthaar

Einstieg 
 leichter als gedacht!
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Die Messe „Hanse Golf“ bietet Wissenswertes und Neues rund 
um den beliebten Sport mit dem kleinen weißen Ball.

GOLF-SPEZIAL

Es ist eines der Highlights 
auf der „Hanse Golf“ Mitte 
Februar: die größte Golf-
stunde der Welt! Hamburg hat 
sie erfunden – 2008 bestritten 
536 Golfer auf der größten 
norddeutschen Golfmesse eine 
Übungsstunde – und wieder 
verloren. Aktuell hält Mexiko 
mit 1.073 Teilnehmern den 
Weltrekord. Hamburg will ihn 
am Sonntag, dem 19.02., um 14 
Uhr Halle A1 zurück, benötigt 
also mindestens 1.074 Golfer – 
seien Sie einer von ihnen! Es 
ist eine Vorregistrierung auf 
www.hansegolf.com mög-
lich. Es lohnt sich, denn unter 
allen registrierten Teilnehmern 
werden Top-Gewinne verlost. 
Kurzentschlossene sind direkt 
auf der Messe natürlich auch 
herzlich willkommen. Neben 
diesem sensationellen Mit-
mach-Event bietet die 10-jäh-
rige Jubiläumsveranstaltung 
der „Hanse Golf“ ein breites 

Spektrum an Golfausrüstung, 
Golfbekleidung, Golfzubehör 
und Golftourismus, Flächen 
zum Ausprobieren sowie ein 
innovatives Rahmenprogramm. 
Wo? Hamburg Messe, Halle 
A4, Eingang Mitte. Wann? 
17.-19.02. jeweils von 10-18 
Uhr. Eintritt: 15/10 €. Weitere 
Informationen gibt es unter: 
www.hansegolf.com.  kw

Mit Glück können Sie auch for 
free zur „Hanse Golf“ gehen, wir 
verlosen 10x2 Eintrittskarten. 
Wer zwei gewinnen möchte, 
der sendet eine Postkarte mit 
dem Stichwort Golf an: Alster-
Magazin, Barkhausenweg 11, 
22339 Hamburg oder eine 
E-Mail an: k.wehl@alster-net.
de. Einsendeschluss: 14.2.

Ausprobieren: 
In den Golfsport 
hineinzukommen 
ist leichter 
als man denkt 
und auch 
Superstars wie 
Martin Kaymer 
haben einmal 
ganz klein 
angefangen!  

WELTREKORD-VERSUCH!

Haben Sie Interesse 
an einer Anzeige im 

Dann rufen Sie mich 
gern an:
Annegret Linke
Tel.: 538 930 - 67 
oder 0172 / 90 37 440

Golf-Spezial 
2013?

KARTEN 
ZU GEWINNEN:
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Leichter 
leben
Weniger ist mehr – Katrin Hühn wog früher 105 Kilo, heute sind 
es nur noch 67. Ihr Erfolgsrezept: Viel Bewegung, eine gesunde 
Ernährung und regelmäßige Besuche auf einer Massageliege.

„Dick war ich schon als Kind, 
meine ganze Familie ist sehr 
kräftig“, erzählt Katrin Hühn. 
„Deftiges und üppiges Essen 
gehörte zur Tagesordnung.“ Als 
die Hamburgerin älter wurde und 
einen Bürojob annahm, für den sie 
drei Stunden am Tag im Auto saß, 

schlug der Zeiger auf 
der Waage nur noch 

weiter aus. „Ein 
Foto von 

einer 

Familienfeier bewies: Ich war 
dicker als mein Opa. Dabei war 
ich erst 26 Jahre alt.“
Durch dieses Foto legte sich bei 
ihr ein Schalter im Kopf um. Es 
folgten ein stetiges Plus an Be-
wegung – Katrin meldete sich im 
MeridianSpa an – und ein konti-
nuierliches Minus beim Essen. 
Und die Rechnung ging auf: Die 
1,74 Meter große Frau nahm in 
fünf Jahren 34 Kilo ab. „Doch 
danach passierte mehrere Jahre 
nichts mehr“, erinnert sich Ka-
trin. „Ich ging dreimal die Woche 
zum Sport, achtete auf die Ernäh-
rung, aber meine Figur blieb wie 
sie war.“ Durch Zufall entdeckte 
sie das BEWEI® BodyConcept 

im MeridianSpa Wandsbek 
und war nach der ersten 

Probesitzung gleich 
überzeugt „Das ist 

meine Chance!“ Zu 

Recht, denn mit Hilfe der Radio-
frequenztherapie wurde Katrins 
müde gewordener Stoffwechsel 
wieder in Schwung gebracht. 
„Nach einem halben Jahr war mein 
Körperfettgehalt um drei Prozent 
gesunken. Von vier verlorenen 
Kilos waren 3,2 reines Fett. Und 
vor allem ist meine vom Abneh-
men strapazierte Haut sehr viel 
fester!“ Einfach, indem Katrin 
die 45-minütige Sitzung auf der 
speziellen Massageliege mit der 
anschließenden 30-minütigen 
Lymphdrainage zusätzlich zum 
Fitnessprogramm und der gesun-
den Ernährung in ihren Alltag inte-
grierte. Um ihr Gewicht zu halten, 
geht die hübsche Dunkelhaarige 
alle 14 Tage zu einer Behandlung. 
Und das tut sie gern: „Ich fühle 
mich dort unglaublich gut aufge-
hoben, die Mitarbeiterinnen haben 
immer ein Ohr für mich!“

Entspannt und effektiv abnehmen: 
Per Radiofrequenztherapie 

wird der Stoffwechsel in 
Schwung gebracht.

Geschafft:  Mit dem  
BEWEI® BodyConcept 
gelang es Katrin Hühn       
erfolgreich abzunehmen! 

Sie möchten auch 
leichter leben?

Lernen Sie das BEWEI® 
BodyConcept am Tag der 
offenen Tür am 17. und 
18. Februar kennen! Im 
Gesundheitszentrum des 
MeridianSpa Wandsbek, 
Wandsbeker Zollstraße 
87, 22041 Hamburg 
erwartet Sie ein buntes 
Rahmenprogramm. 
Natürlich sind jederzeit 
kostenlose und individuelle 
Beratungen möglich. Weitere 
Informationen erhalten Sie 
auf www.bewei-hamburg.de 
oder unter 040/22 92 99 11.

ANZEIGE
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Zermürben und quälen Sie Schlafprobleme? 
Dann lesen Sie hier, welche Ursachen dahin-
terstecken und was Sie dagegen tun können.

 1. Gedankenkarussell 
Sobald Sie im Bett liegen, kreist 
das Gedankenkarussell? Das 
ist kein Wunder. Denn meist 
kommt man im Schlafzimmer 
zum ersten Mal am Tag wirk-
lich zur Ruhe. Alles, was uns am 
Tag beschäftigt hat, kommt nun 
noch mal ins Bewusstsein. Wir 
sind in Gedanken auf Alltags-
hektik und nicht auf Schlafen 
gepolt. Eine körperliche Folge 
dieser Anspannung ist bei vie-
len, dass sich die Blutgefäße 
verengen, Hände und Füße 
werden kalt. Eine zu niedrige 
Körpertemperatur erschwert das 
Einschlafen erwiesenermaßen. 
Um also das Gedankenkarussell 
auszubremsen, heißt es: Füße 
z.B. mit einem Fußbad warm 
halten. Falls diese Sofortmaß-
nahme nicht hilft, kann man 
auf lange Sicht den Geist auch 

durch Rituale beruhigen. Bei-
spielsweise jeden Abend eine 
halbe Stunde im Sessel Zeit 
einplanen, um zu grübeln und 
so den kreisenden Gedanken 
einen festen Platz zuzuteilen, 
beim abendlichen Bettgehfer-
tigmachen eine CD mit ruhiger 
Musik einlegen oder den Abend 
mit einer Tasse Kräutertee bei 
Kerzenlicht ausklingen lassen. 

2. Erst eingenickt, 
dann hellwach
Vorm Fernseher eingeschlafen, 
aber dann hellwach? Klarer Fall 
von „Schlafdruck abgebaut“. 
Schlafdruck nennt man die im 
Laufe des Tages angesammelte 
Müdigkeit. Beim Nickerchen 
vor dem Bildschirm überwindet 
man oft die erste Erschöpfung 
– und zwar meist mit einer in-

Lösungen für 
7 Schlafstörer!

Hellwach  mitten 
in der Nacht? Oft 
können Sie das  
Problem ganz einfach 
beheben.

Fortsetzung auf Seite 34
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SCHÖNE ZÄHNE  – DIE VISITENKARTE ZUM ERFOLG!
Niemand ist perfekt – bis er sein Lächeln zeigt. 
Es ist allgemein bekannt, dass ein Lächeln die 
Eintrittskarte in viele Lebensbereiche sein kann.
Hat die Natur oder die Zeit Ihnen dieses Lächeln 
genommen, so ist es heute in der modernen 
hochwertigen Zahnmedizin möglich, Ihnen eine 
neue brillante Frontzahnästhetik zu erschaffen.
Der Schlüssel zum dauerhaften Erfolg liegt 
jedoch nicht nur an den oberen Frontzähnen, 
sondern ist um einiges komplexer: Nur mit dem 
Wissen über das Zusammenspiel von Ästhetik 
und Funktion kann diesbezüglich ein Optimum 
erreicht und Ihre Erwartungen übertroffen wer-
den.
So müssen zum Beispiel die funktionellen Pa-
rameter in Ihrem individuellen Kausystem be-
achtet werden, damit die Frontzähne die ideale 
Länge und Dominanz erreichen können. Mit den 
modernen Keramiken ist dann zusätzlich eine 
glänzend, natürliche Optik möglich – auch in 
den hellsten Farbnuancen. Dunkle Kronenränder 
gehören schon längst der Vergangenheit an.
In der Zahnarztpraxis Dr. Krug & Partner, 
Rothenbaumchaussee 5, hat man sich seit 
vielen Jahren auf das wichtige Zusammenwir-
ken von Ästhetik, Implantologie und Funktion 
spezialisiert. Das umfassende Konzept dieser 
Praxis garantiert neben der Ästhetik höchste und 
modernste innovativste Qualität. Die Zahnärzte 
Dr. Krug & Partner legen dabei größten Wert auf 
die direkte Zusammenarbeit in einem Netzwerk 
von kompetenten Ärzten, Zahntechnikern und 

Manualtherapeuten aus Hamburg und Schleswig-
Holstein.
So fühlen sich der Patienten in dieser „Wohlfühl-
praxis“ kompetent und individuell behandelt.
Weitere Informationen erhalten Sie unter Tel.: 
040-41 91 77 88 und auf der Praxishomepage 
unter www.dr-krug.de.

Die Zahnärzte Dr. Gesa Krug und 
Dr. André Krug arbeiten eng mit 
anderen Experten zusammen.

Moderne Zahntechnik und das Wissen 
über das Zusammenspiel von Ästhetik 
und Funktion 

ANZEIGE

Vorher

Nachher

DER GESUNDHEITSRATGEBER

tensiven Tiefschlafphase. Steht 
man dann auf, geht ins Bad, 
putzt die Zähne, ist man wieder 
richtig wach. Deshalb lassen Sie 
beim Fernsehen besser das Licht 
an. So bleibt der Organismus auf 
„wach“ gepolt. Auch sollten Sie, 
wenn die Augen das erste Mal 
zufallen, sofort ins Bett gehen.
 
3. Rotwein oder 
 heiße Milch?
Nach einem langen Arbeitstag 
essen Sie etwas, trinken ein Glas 
Rotwein und fallen todmüde ins 
Bett. Trotzdem liegen Sie dann 
meist lange wach oder schla-
fen unruhig? Ihr Körper braucht 
einfach Zeit, um sein Betriebs-
tempo zu drosseln und auf Ruhe 
umzuschalten. Gegen ein Glas 
Rotwein oder Bier ist im Prinzip 
auch nichts zu sagen, weil es tat-
sächlich schläfrig macht. Besser 
aber ist heiße Milch statt Hoch-
prozentiges. Denn nach einem 
alkoholischen Schlummertrunk 
wacht man häufi ger in der zwei-
ten Nachthälfte auf. Meist setzt 

Rotwein macht 
zwar zunächst  

schläfrig, aber 
nach wenigen 

Stunden wach.

DER GESUNDHEITSRATGEBER
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he dennoch größer, sollten Sie 
aufstehen und in einem anderen 
Raum etwas lesen. Gehen Sie 
erst wieder ins Schlafzimmer, 
wenn Sie müde sind. Der Orts-
wechsel ist wichtig, denn nur so 
verbindet das Gehirn das „Bett“ 
ausschließlich mit dem Anreiz 
„schlafen“.

6. Schlafmittelwahl 
Manchmal nehmen Sie aus 
lauter Verzweifl ung mitten in 
der Nacht eine Schlaftablette? 
Dann schlafen Sie zwar ein, 
sind aber tagsüber schlapp und 
unkonzentriert? Entscheidend 
ist, welches Mittel Sie einneh-
men. Schlucken Sie kurzwirk-
same Schlafmittel, die nur we-
nige Stunden im Blutkreislauf 
bleiben, so helfen diese gut bei 
Einschlafproblemen. Nehmen 
Sie hingegen langwirksame 
Schlafmittel ein, die ihren 
Wirkstoff über mehrere Stun-
den abgeben, so helfen die bei 
Durchschlafproblemen. Wel-
che Tabletten Sie einnehmen 
sollten – und zwar nur im Not-
fall – stimmen Sie am besten 
mit einem Arzt ab. 

7. Negative Bewertung 
von Schlaf
Wenn Sie morgens aufwachen, 
haben Sie nie das Gefühl, so 
richtig gut erholt zu sein?  Dann 
sollten Sie zunächst vom Arzt 
abklären lassen, ob körperliche 
Beschwerden daran schuld sind. 
Wird eine Erkrankung ausge-
schlossen, kann ein Schlafta-
gebuch weiterhelfen. Mit dem  
stellen Sie eventuell fest, dass 
Sie gar nicht so schlecht schla-
fen wie Sie dachten, und gehen 
künftig mit mehr Zuversicht  
und entspannter in die Federn. 
Viele Menschen leiden auch 
deshalb unter Schlafproblemen, 
weil sie Schlaf mit vergeudeter 
Zeit verbinden. Haben Sie sol-
che Gedanken, dann sollten Sie 
die nächtliche Auszeit künftig 
positiv bewerten – als wohlver-
diente Phase der Regeneration, 
die man benötigt.    ck

drei Stunden nach der erst 
entspannenden Wirkung 
des Alkohols ein Mini-Ent-
zug ein. Der Körper reagiert 
mit erhöhtem Blutdruck, Herz-
klopfen, Unruhe – und davon 
wachen wir auf. 

4. Zu wenig Schlafdruck
Da Sie sich nie ausgeschlafen 
fühlen, gehen Sie oft früh ins 
Bett? Wachen dann aber in der 
Nacht immer wieder kurz auf? 
Leider kann man Schlaf nicht 
ansparen. Entscheidend für Ihre 
Schlummerqualität ist nämlich 
nicht die Gesamtzeit, die Sie im 
Bett verbringen, sondern der 
schon erwähnte Schlafdruck. 
Ist Ihr Schlafdruck auf einer 
Skala von null (hellwach) bis 
zehn (hundemüde) bei einer 
Zehn, dann sinkt er in den ersten 
drei Schlafstunden bereits um 
mehr als die Hälfte, reduziert 
sich dann weiter Richtung null 
und im Idealfall wachen Sie ir-
gendwann ausgeschlafen auf. 
Das bedeutet, dass bereits nach 
wenigen Stunden ein Großteil 
des Schlafdefi zits abgebaut ist 
und danach die Wahrschein-
lichkeit, mitten in der Nacht 
aufzuwachen, deutlich ansteigt. 
Also wenn Sie Durchschlafprob-
leme haben, dann schlafen Sie 
zunächst etwa nur fünf bis sechs 
Stunden. Nach drei durchge-
schlafenen Nächten verlängern 
Sie um 15 Minuten. Nach die-
sem Schema machen Sie weiter, 
bis Sie Ihre ideale Schlafdauer 
gefunden haben. 

5. Von einer Schlafphase 
in die nächste
Sie wachen oft in der Nacht 
auf? Dann sei zunächst gesagt, 
dass niemand acht Stunden lang 
durchschläft. Wir sind immer 
unbewusst für kurze Zeit wach, 
wenn wir von einer Schlafphase 
in die nächste gleiten. Schießt 
uns gerade in diesem Moment 
etwas durch den Kopf, dann ist 
an Weiterschlafen oft nicht mehr 
zu denken. Ein verhängnisvoller 
Teufelskreis; wenn das mehrere 
Nächte hintereinander erfolgt, 
gewöhnt sich der Körper da-
ran, immer zur gleichen Zeit 
aufzuwachen. Wer jetzt Licht 
einschaltet, um die Zeit mit 
Lesen oder Fernsehen im Bett 
zu überbrücken, tut sich keinen 
Gefallen. Damit konditioniert 
man den Organismus auf nächt-
liches Wachliegen. Bleiben Sie 
am besten erst mal im Dunkeln 
ruhig liegen und versuchen, sich 
zu entspannen. Wird die Unru-

Nimmt man ein Schlafmittel 
ein, so muss das auch zum 
Problem passen.

„TOPFIGUR ZU GEWINNEN“
sowie beauty-bar-hamburg.de 
und kavitation-hamburg.de.

Jetzt gewinnen:
Mit etwas Glück können Sie for 
free abnehmen: Wir verlosen 2 
Pakete mit je 80 Minuten Ultra-
schall plus anschließendem EMS 
Personal Training. 
Wert je 229 Euro! 
Wer gewinnen 
möchte, schickt 
eine E-Mail an: 
k.wehl@alster-
net.de. Einsen-
deschluss: 29.2.

Mit Ultraschall abnehmen, das 
geht! „Die Methode der Ultraschall 
Kavitation ermöglicht eine gezielte 
Reduktion von Fettansammlungen. 
Ergänzend zu meinem Ernährungs-
coaching, bietet dies eine verblüf-
fend wirksame Möglichkeit zur 
Modellierung Ihrer Körpersilhou-
ette an“, erklärt Meike Schmalstieg  
aus der Gemeinschaftspraxis  Beau-
ty and Wellnessgarden (Heimhuder 
Straße 3), denn Bodyforming mit 
Ultraschall an Bauch, Beinen, Po 
und Gesicht setzt dort an, wo Sport 
und Ernährung an unvermeidbare 
Grenzen stoßen. Wie? Durch nie-
derfrequenten Ultraschall werden 
in der Unterhaut Fettzellen entleert. 
„Nichts ist so effektiv wie eine in-
tensive Sporteinheit nach einer 
Ultraschall Kavitation, um aktiv 
die gelösten Fettsäuren aus der Le-
ber zu verbrennen. Wer wenig Zeit 
hat, nutzt unser intensives Perso-
nal Training mit dem MIHA EMS 
Trainer und unserer geschulten 
Trainerin (EMS = Elektrische 
Muskel-Stimulation). Nach 20 
Minuten fühlen Sie sich zu Recht 
geschafft – dieses Training hat es 
in sich. Aber: Wir machen Ihnen 
(schöne) Beine“, verspricht Trai-
nerin Saeideh Nitsche lächelnd. 
Weitere Infos: Tel. 58 96 22 40 

Personal Training. 
Wert je 229 Euro! 
Wer gewinnen 
möchte, schickt 
eine E-Mail an: 
k.wehl@alster-
net.de. Einsen-
deschluss: 29.2.

ty and Wellnessgarden (Heimhuder 

tensive Sporteinheit nach einer 

Ein Abnehm-
Baustein: 

Elektrische 
Muskel-Sti-

mulation 
(EMS)
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Neue und alte
Frischgebackene Eltern kennen das Problem: Man möchte seinem Kind etwas vorlesen oder 
vorsingen, aber schon bei den einfachsten Liedern wie „Ein Vogel wollte Hochzeit machen“ 
reicht es nur für den Refrain. Zum Glück gibt es wunderschöne Kinderbücher zum Singen und 
Vorlesen. Wir stellen die schönsten vor.

James Krüss‘ Werk galt 
bereits zu seinen Lebzeiten 
als Klassiker der deutschspra-
chigen Kinderliteratur. Der 
1926 auf Helgoland geborene 
Schriftsteller jonglierte 
gekonnt mit Worten, 
Bildern und Gedanken, mit 
Versatzstücken aus Traum, 
Wirklichkeit und Utopie. 
Passend fantasievoll 
illustriert bietet der Boje 
Verlag eine umfassende 
Auswahl seiner besten Texte, 
Gedichte und unfassbar 
ideenreichen Geschichten 
– von Schnäpse trinkenden 
Möpsen über Pauline in 
der Seifenblase bis hin zur 
beliebten Henriette Bimmelbahn – zum Vorlesen, 

Selberlesen und Nachdenken! 
Ein einmaliges sprachspiele-
risches Vergnügen!

Renate Raecke, Ein Eisbär 
ist kein Pinguin – Das große 
James Krüss Buch, Verena 
Ballhaus (Illustr.), Boje 
Verlag, Hardcover, 256 
Seiten, 19,95 €

Diese 2011 erschienene Sonderausgabe zum 80. Geburtstag von Tomi 
Ungerer (Original von 1975) lohnt sich für Groß und Klein. Sie umfasst, 
untergliedert in 11 Kapitel, 204 deutsche Volks- und Kinderlieder aus 
dem 14. – 20. Jahrhundert und bietet so einen guten Überblick über unser 
Liedgut und zu jedem Ereignis das passende Lied – sei es Weihachten 
oder beim Wandern. Illustriert ist es mit 156 abwechslungsreichen 
Bildern von Tomi Ungerer. In einem Anhang bereichern Auszüge aus 
dem Skizzenbuch des Künstlers sowie ein von ihm verfasstes Nachwort 
die Ausgabe, die seinem Namen Ehre macht – es hat von allen hier 
vorgestellten Werken den höchsten Notenanteil. 

Das große Liederbuch, Anne Diekmann & Willi Gohl (Hrsg.), Tomi Ungerer (Illustr.), Diogenes, 280 Seiten, 19,90 €

Klassiker

SICHERHEIT FÜR KINDER

Die Sicherheit von Kindern in der 
heutigen Zeit zu gewährleisten, 
wird ein immer größeres Problem. 
Grund: Kriminelle nutzen moder-
ne Netzwerke, um potentielle Op-
fer auszuspähen. In denen teilen 
die Kinder nämlich leider viel zu 
viel von ihrer Privatsphäre mit. 
Entführern ist somit leicht die 
Möglichkeit gegeben, Kinder im 
Chatroom auszuhorchen, in dem 
sie über ein erfundenes „kindliches 
Profi l“ mit ihnen in Kontakt tre-
ten. Man darf keinesfalls davon 
ausgehen, dass Entführungen und 
sexuelle Übergriffe impulsive Ta-
ten sind. Diese sind langwierig ge-

plant! Daneben gibt es auch immer 
noch viele Mitschnacker, die Kin-
der eine längere Zeit beobachten 
und sie dann mit einer aufs Alter 
abgestimmten Masche ansprechen 
und mitlocken. Um solchen Ge-
fahren wirkungsvoll zu begegnen, 
ist die Firma Diseo, Mittelweg 
49a, der richtige Ansprechpartner. 
Sie sorgt für Sicherheit rund um 
Haus und Familie, indem deren 
Experten Sicherheitskonzepte er-
arbeiten, Personenschutz für akut 
gefährdete Menschen stellen oder 
Schulungen für die ganze Familie 
anbieten. Mehr Infos unter Tel. 68 
87 69 21 und www.diseo.de.   mh 

Mitschnacker sind auch auf dem Schulweg eine Gefahr für Kinder.

ANZEIGE

LiedGut
Diese 2011 erschienene Sonderausgabe zum 80. Geburtstag von Tomi 
Ungerer (Original von 1975) lohnt sich für Groß und Klein. Sie umfasst, 
untergliedert in 11 Kapitel, 204 deutsche Volks- und Kinderlieder aus 
dem 14. – 20. Jahrhundert und bietet so einen guten Überblick über unser 
Liedgut und zu jedem Ereignis das passende Lied – sei es Weihachten 
oder beim Wandern. Illustriert ist es mit 156 abwechslungsreichen 
Bildern von Tomi Ungerer. In einem Anhang bereichern Auszüge aus 
dem Skizzenbuch des Künstlers sowie ein von ihm verfasstes Nachwort 
die Ausgabe, die seinem Namen Ehre macht – es hat von allen hier 
vorgestellten Werken den höchsten Notenanteil. 

Das große Liederbuch, Anne Diekmann & Willi Gohl (Hrsg.), Tomi Ungerer (Illustr.), Diogenes, 280 Seiten, 19,90 €

Lied

SammelSurium

James Krüss war ein 
Genie der Worte – 
einfach fantastisch!

Selberlesen und Nachdenken! 
Ein einmaliges sprachspiele-
risches Vergnügen!

Renate Raecke, Ein Eisbär 
ist kein Pinguin – Das große 
James Krüss Buch, Verena 
Ballhaus (Illustr.), Boje 
Verlag, Hardcover, 256 
Seiten, 19,95 €
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Die Sprachförderung für die Entwicklung der kleinen 
Lieblinge ist in den ersten Lebensjahren besonders 
wichtig. „Schnick, Schnack Schabernack“ gibt Eltern, 
Großeltern und allen, die mit kleinen Kindern zu tun 
haben, eine umfassende Sammlung an die Hand, mit der 
sie diese während der ersten Lebensjahre des Kindes 
fördern können. Eine gelungene Auswahl an traditionellen 
und modernen Kinderreimen, Spielen auf dem Wickeltisch, 
Spiele mit Fingern und Händen und Verse für jeden Anlass. 
Dazu gesellen sich die wichtigsten Kinderlieder – und das 
alles fröhlich und humorvoll 
illustriert.

Renate Raecke & Monika 
Blume (Hrsg.) Gerda 
Raidt (Illustr.), Schnick 
Schnack Schabernack 
– Das Hausbuch der 
Reime und Lieder für 
die Allerkleinsten, 
Gerstenberg, 144 Seiten, 
farbig illustriert, 22 €

VersKomik

Hoppe, hoppe, Reiter… Diesen Klassiker kennt jeder. 
Aber es gibt noch weitere schöne Kniereiter-Verse, bei 
denen das Kind auf den Oberschenkeln der Erwachsenen 
„reiten“ kann. Das hier vorgestellte Buch, mit fröhlichen 
und farbenfrohen Zeichnungen, beinhaltet deswegen 
weitere neun beliebte und bekannte Reime. Damit der 
Leser weiß, wie es geht, wird ausführlich erklärt, an 
welcher Textstelle das Kind „auf den Beinen hüpfen 

gelassen werden soll“ 
(ab 12 Monaten).

Anna Karina 
Birkenstock / Julia 
Hilgeroth-Buchner, 
Hoppe, hoppe, Reiter 
– Erste Kniereiter-
verse, arsEdition, 
20 S., 7,95 € 

KINDER & FAMILIE

HüpfKlassiker

gelassen werden soll“ 
(ab 12 Monaten).

Anna Karina 
Birkenstock / Julia 
Hilgeroth-Buchner, 
Hoppe, hoppe, Reiter 
– Erste Kniereiter-
verse, arsEdition, 

SchnickSchnack

Nicht nur für Lieder, auch für kleine Verse sind Kinder dankbare Abnehmer. 
Sehr witzige (teils etwas sinnbefreite) hat sich Franz Hohler erdacht. Hier 
ein Beispiel seiner Poesie: „Es war einmal ein Igel, dem wuchsen plötzlich 
Flügel. Er fl og, ihr glaubt es kaum, auf einen Tannenbaum. Dort hüpft er 
auf und nieder und singt die schönsten Lieder. Nur morgens, beim Erwacheln, 
spürt er seine Stacheln.“ Kürzer kann man Geschichten nicht erzählen. Hohlers Kinderreime sind kleine 

komische Meisterwerke, ideal zum Vorlesen für zwischendurch (ab 5 Jahren). Die Bebilderung ist süß und genial! 

Franz Hohler, Es war einmal ein Igel, Kinderverse – farbig illustriert von Kathrin Schärer, Hanser, 64 Seiten, 12,90 €

Vers
Nicht nur für Lieder, auch für kleine Verse sind Kinder dankbare Abnehmer. 
Sehr witzige (teils etwas sinnbefreite) hat sich Franz Hohler erdacht. Hier 
ein Beispiel seiner Poesie: „Es war einmal ein Igel, dem wuchsen plötzlich 

komische Meisterwerke, ideal zum Vorlesen für zwischendurch (ab 5 Jahren). Die Bebilderung ist süß und genial! 

alles fröhlich und humorvoll 
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Sich in einen gemütlichen Sessel zu 
lümmeln, gehört zu den Freuden der 
kalten Jahreszeit. Doch bei allem 

Komfort muss man auch auf 
ansprechendes 
Design nicht
verzichten! Wir 
zeigen die 
lauschigsten, 
trendigsten 

Sitzmöbel!

Sitzen Sie 

bequem!
kalten Jahreszeit. Doch bei allem 

Komfort muss man auch auf 
ansprechendes 
Design nicht
verzichten! Wir 
zeigen die 
lauschigsten, 
trendigsten 

Sitzmöbel!

Da kann man sich 
reinsetzen: Nietensessel 
mit antikem Finish von 
Impressionen, ca. 1.300 
Euro.

ansprechendes 

verzichten! Wir 

lauschigsten, 

Sitzmöbel!
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WOHNTRENDS

Sitzen Sie 

bequem!

Klassiker und neue Trends:  1. Edler Kamel-
ledersessel, Impressionen, ca. 700 Euro. 2. 
Fat Armchair designed by Patricia Urquiola. 
3. Lounge Chair & Ottoman, der Klassiker von 
Charles & Ray Eames, gesehen bei Vitra.

1

Klassiker und neue Trends:  1. Edler Kamel-
ledersessel, Impressionen, ca. 700 Euro. 2. 
Fat Armchair designed by Patricia Urquiola. 
3. Lounge Chair & Ottoman, der Klassiker von 
Charles & Ray Eames, gesehen bei Vitra.

3
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RÄUME EINFACH SCHÖNER NUTZEN

Brutzeln im Verborgenen ist 
endgültig vorbei. Nachdem 
sich die Küche von der Leibge-
richtsherstellungskammer für 
immer mehr Menschen zum 
Lebensmittelpunkt entwickelt 
hat, muss über ihre Ausstattung 
ganz neu nachgedacht werden. 
Insbesondere bei offenen Kü-
chen stellt sich die Frage nach 

der intelligenten Integration von 
Gerätschaften und Arbeitsmobi-
liar in die heimelige Atmosphäre 
privater Wohnwelten. Wie diese 
Frage von dem Markenhersteller 
SieMatic beantwortet wird, erfährt 
man jetzt sehr eindrucksvoll bei 
ellerbrock in Duvenstedt und im 
stilwerk. Dabei kommen zwei In-
novationen unterschiedlicher Na-

tur ins Spiel, die einander jedoch 
blendend ergänzen. Einerseits das 
neue Planungsprinzip mit Namen 
„FloatingSpaces”, andererseits die 
„ZeroMatic” genannte fugenfreie 
Oberfl ächenqualität. Floating-
Spaces eröffnet allen ellerbrock-
Kunden unvergleichliche indivi-
duelle Gestaltungsmöglichkeiten. 
Ein hoch variables Paneelsystem 

und moderne Möbelprogramme 
bilden fl ießende Übergänge und 
erschaffen neue Verbindungen 
zwischen Kochen und Wohnen. 
Die neuen ZeroMatic Fronten 
und Wangen sind durch Einsatz 
modernster Laser-Technologie 
vollkommen fugenfrei gearbeitet 
und haben eine so hochwertige 
Anmutung, dass sie eine preis-
günstige, pfl egeleichte Alterna-
tive zu matten und glänzenden 
Lack-Fronten darstellen. Wer sich 
die Kücheninnovationen bei el-
lerbrock in Duvenstedt zeigen 
lässt, sollte auch einen Blick in 
die Badabteilung mit Neuigkeiten 
von Duravit und weiteren Spitzen-
marken werfen. Dort hat sich die 
Nasszelle von früher längst zum 
Wellnesstempel und Schönheits-
salon gemausert.
Übrigens: ellerbrock wurde im 
Mai 2011 als Fachgeschäft mit 
der Aufnahme in die „Top 200 
Küchenstudios“ ausgezeichnet! 
Mehr Infos bei ellerbrock bad & 
küche, Puckaffer Weg 4 (Duven-
stedt), Tel.: 6 07 62-0, bei ellerb-
rock die küche, Große Elbstraße 
68 (im stilwerk), Tel.: 38 08 64 70 
und auf www.ellerbrock.com!

SieMatic „FloatingSpaces”, bei ellerbrock erhältlich, eröffnet ungeahnten Planungsspielraum!

RÄUME EINFACH SCHÖNER NUTZEN

1

4
3

2

1. Gemütlich reinfl äzen kann 
man sich in den Rolf Benz 322-Sessel. 
2. Organisches Design weist „Tulip“ von Jeffrey 
Bernett auf.  
3. Sanfter Schwung: Das großzügige „Landscape  
‘05“ von Jeffrey Bernett lässt keinen Zweifel daran, 
was das Vorbild des Designers war. 
4. Fallenlassen: In „Husk“ von Designerin Patricia 
Urquiola fühlt man sich wie in Abrahams Schoß!

ANZEIGE

Sitzen Sie 

bequem!

1. Gemütlich reinfl äzen kann  kann 
man sich in den Rolf Benz 322-Sessel. man sich in den Rolf Benz 322-Sessel. 
2. Organisches Design

1bequem!bequem!
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WOHNTRENDSWOHNTRENDS

Surf‘s Up: Schwungvolle 
Kombination von Rolf Benz, 
zusammen ca. 1.900 Euro. 

3

2
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Zahlreiche Reisen und Zusam-
mentreffen mit bekannten Desig-
nern inspirierten Home & Garden, 
Goldbekplatz 1, zu einem sehr 
persönlichen und außergewöhn-
lichen Mix aus Wohnmöbeln und 
Accessoires. In 2012 präsentiert 
sich Modernes und Klassisches 
neben asiatischen Unikaten, 
Lichtobjekte namhafter Designer 
fi nden sich neben ausgefallener 
Dekoration. 
Im Zuge der umfangreichen und 
liebevollen Renovierung des 
Gebäudes am Goldbekplatz hat 

MODERN & KLASSISCH

Home & Garden Hamburg sei-
ne bestehenden Sortimente um 
viele moderne Designs erweitert: 
Neben klassischen Sofamöbeln 
bietet der Einrichtungsexperte nun 
unter anderem tiefe Loungesofas 
und gradlinige Aluminiumtische 
an. Passend zur nächsten Balkon-
saison sind auch Gartenmöbel im 
neuen Sortiment vorhanden. Abge-
rundet wird der Besuch bei Home 
& Garden Hamburg mit einer sehr 
persönlichen Beratung. Mehr Infos 
unter Tel.: 279 50 44 und www.
homeandgardenhamburg.com.

Der Einrichtungsexperte Home & Garden Hamburg führt eine große 
Auswahl von klassischen bis modernen Einrichtungsgegenständen. 

Eine individuelle Inneneinrichtung zu 
Hause, in Geschäftsräumen oder dem 
Ferienhaus – mit Produkten „von der 
Stange“ ist das oftmals unmöglich. 
Die Tischlerei Meyerfeldt GmbH 
ist da genau der richtige Partner. Das 
familiengeführte Unternehmen blickt 
auf mehr als 118 Jahre Erfahrung 
zurück und ist darauf spezialisiert, 
für Privat- und Geschäftskunden 
hochwertige Holzarbeiten zu ferti-

INDIVIDUELLE 
INNENRÄUME

gen. Sowohl klassische als auch mo-
derne Entwürfe können umgesetzt 
werden, die gemeinsam mit dem 
Kunden, deren Designer oder Ar-
chitekten erarbeitet werden (wie oben, 
Design: MZ Einrichtungen).  Durch 
Arbeiten im europäischen Ausland 
und den USA hat die Firma auch dort 
einen ausgezeichneten Ruf. Mehr 
Infos: Tel.: 040-87 87 68 69 oder 
www.meyerfeldt.com.

Die Firma Meyerfeldt fertigt maßgeschneiderte Tischlerarbeiten.

Anything goes: Ob an der Wand (oben) 
oder als (drehbarer) Mittelpunkt des 
Raumes  – erlaubt ist, was gefällt! 
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WOHNTRENDS

Wer im heimischen Kamin ein 
flackerndes Feuerchen brennen hat, 
der kann über Rekord-Minusgrade 
draußen nur lachen. Vor allem, wenn 
der Kamin so clever designt ist wie 
die hier vorgestellten!

Behagliches 
Knistern

Macht warm: Man braucht 
keine Riesenwohnung für 
eine eigene Feuerstelle. 
Moderne Modelle verleihen 
auch kleineren Behausungen 
Gemütlichkeit!
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ALSTER
MAGAZIN

IMMOB I L I EN

Das 
ALSTER-MAGAZIN 

jetzt 

online 
lesen!

Hamburgs Top-Bauten
Was die Stadt Neues an Baukunst bietet, präsentiert regelmäßig das Jahrbuch „Architektur 
in Hamburg“. Das Alster-Magazin zeigt eines der wohl zukunftsweisesten Projekte der 
2011er-Ausgabe: eine „Aufstockung“. 

Modernes 
Wohnen auf 
Häusern aus dem 
Jahre 1961 mit 
offenem Blick 
in die Bäume: 
Das bieten die 
„Treehouses“ in 
der Bebelallee.
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In Sachen 
Immobilien
im Alster-Magazin ist unsere 
Mediaberaterin Barbara Suhr 
die richtige Ansprechpartnerin. 
Wenn Sie Anzeigen schalten 
oder sich beraten lassen 
möchten, gibt sie Ihnen gerne 
nähere Informationen unter 
Tel.: 538 930-54 oder 
Mobil:  0172/923 36 82.

Hamburgs Top-Bauten

„Mehr Wohnraum für Hamburg!“ Die Erfüllung 
dieser häufi g genannten Forderung zieht sich 
mehrfach durch das neue, von der Hambur-
gischen Architektenkammer herausgegebene 
Jahrbuch 2011. So zeigen beispielsweise die 
„Treehouses“ in der Bebelallee eine Option 
für die Zukunft: Statt freie Flächen zu bebauen, 
kann es auch in die Höhe gehen – Verdichtung 
durch Aufstockung. Für sechs zwei- und drei-
geschossige Wohnblöcke der 60er-Jahre mit 
104 Ein- bis Dreizimmer-Wohnungen (40-70 
qm) entwarfen die Architekten von blauraum 
einen modernen „Aufbau“. Entlehnt der Idee 
hölzerner Baumhäuser, die locker und leicht 
in Baumkronen schweben. Nicht ganz ohne 
Grund, denn die als tragende Basis gedachten 
Altbauten wiesen nur geringe statische Reserven 
auf. Um möglichst leicht zu bauen, entschieden 
sich die Architekten aus Gewichtsgründen für 
den Baustoff Holz und eine Leichtbaukonstruk-
tion in Holzbaurahmenweise mit vorgefertigten 
Wandtafeln und Deckenelementen. Aber nicht 
nur innen, auch außen fand das CO2-neutrale 
Material Verwendung: Die Fassade kleiden 1,3 
Millionen Schindeln aus Alaska-Zeder. Mit der 
Zeit wird sich ihr Braun in ein Grau wandeln und 
gut zu den neuen grauen Klinkern der Altbauten 
passen, die im Rahmen der Baumaßnahmen 
modernisiert und energetisch saniert wurden. 
Die Baukosten für die neuen familiengerechten 
Wohnungen im Maisonette-Stil mit 90 bis 140 
qm beliefen sich auf rund 15 Mio. €. „Auf der 
unteren Ebene liegen neben Bad, Abstellraum 
und WC relativ dicht gedrängt ein Schlaf- sowie 

Buchtipp: 
„Architektur in 

Hamburg. Jahrbuch 
2011“, Herausgeber: 

Hamburgische 
Architektenkam-

mer, Junius Verlag, 
200 Seiten (ca. 
200 Farb- und 

s/w-Abb.), 
Klappenbroschur, 

39,90 €

zwei Kinderzimmer, die allesamt Zugang zur 
lang gestreckten Loggia haben.“ Im oberen Ge-
schoss geht ein großer Wohnraum in eine offene 
Wohnküche über. Bodentiefe Fenster sorgen 
für Helligkeit und ermöglichen einen schönen 
Blick auf die holzgedeckte Dachterrasse und 
in die Wipfel der Bäume in den Gärten. Echte 
„Baumhäuser“ halt!
Nur eines von vielen Bau- und Stadtentwick-
lungsprojekten Hamburgs, die nicht nur gelobt, 
sondern teils auch kritisch beleuchtet werden. 
Dabei reicht die Palette der gezeigten Bauwerke 
von öffentlichen Gebäuden wie Theatern über 
mittelgroße Mehrfamilien- und Geschäftshäuser 
bis zum ganzen Wohnblock. Besonders lesens-
wert sind die Beiträge über den Umbau einer 
Eppendorfer Kirche in eine Kita, die schrägste 
Loge beim FC St. Pauli und das Überseequartier 
in der HafenCity.           Kai Wehl, k.wehl@alster-net.de

Platzsparender Wohnungsbau: Statt freie Flächen 
zu bebauen, wurden in Alsterdorf sechs bestehende 

Altbau-Riegel um zwei Stockwerke erhöht.

Buchtipp: 
„Architektur in 

Hamburg. Jahrbuch 
2011“, Herausgeber: 

Hamburgische 
Architektenkam-
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Wenn Mieter gelegentlich auf 
ihrem Balkon Vögel füttern, 
dann kann ihnen dies weder 
verboten werden noch recht-
fertigt es eine Mietminderung 
durch die Nachbarn. Die per-
sönlichen Entfaltungsmög-
lichkeiten eines Menschen 
dürfen nicht so sehr einge-
schränkt werden. Der ver-
tragsgemäße Gebrauch einer 
Wohnung wird nach Informa-
tion des Infodienstes Recht 
und Steuern der LBS durch 
eine maßvolle Fütterung nicht 
überschritten. (Landgericht 
Berlin, Aktenzeichen 65 S 
540/09)
Der Fall: Wie viele andere 
Bürger auch hatte es sich ein 
Mieter zur Angewohnheit 
gemacht, von seinem Bal-
kon aus Vögel zu füttern. 
Das führte unweigerlich zu 
einer gewissen Verschmut-
zung durch Vogelkot und 
Futterreste, von der auch 
die Balkone der Nachbarn 
leicht betroffen waren. Sie 
beschwerten sich unter an-
derem darüber, dass die 
Tiere zusätzlich noch durch 
das Aufstellen von Wasser-
gefäßen angelockt worden 

IMMOBILIEN-URTEIL: 
FÜTTERN VERBOTEN?

seien. Die Verunreinigungen 
wurden unter anderem mit 
Hilfe von Fotografi en doku-
mentiert. Darauf waren deut-
lich die Spuren von Vogelkot 
zu erkennen.
Das Urteil: Trotz der unleug-
baren Verschmutzungen war 
das Füttern der Tiere hinzu-
nehmen. Solch ein Verhal-
ten liege schon in der Natur 
eines Balkons, beschieden 
die Richter, denn „er soll ei-
ne Verbindung in die äußere 
Umwelt vermitteln, ohne dass 
das Gebäude, in dem sich die 
Wohnung befi ndet, verlassen 
werden muss“. Zu dieser na-
türlichen Umwelt gehöre aber 
auch, dass Insekten, Regen, 
Wind, Sturm und eben auch 
Vogelkot auf die Balkone ein-
wirken. Das Füttern von Vö-
geln sei außerdem ein sozial-
adäquates, recht verbreitetes 
Verhalten. Anders müsse man 
den Fall nur bewerten, falls 
die Verschmutzungen zu stark 
werden und zum Beispiel in 
größerem Umfang Tauben an-
gelockt würden. In solchen 
Situationen sei dann auch an 
Mietminderungen durch die 
Nachbarn zu denken.

Na dann 
Mahlzeit: 
Vogelfüttern 
vom Balkon ist 
erlaubt!
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(AEZ, Fuhlsbüttel, Hum-
melsbüttel), Tel. 538 930-50; 
Ingrid Hesse (Haspa), Tel. 
538 930-0; Annegret Linke 
(Winterhude), Tel. 538 930-
67;  Kerstin Eggersperger 
(Eppendorf) Tel. 538 930-61; 
Sabine Merbach (AEZ), Tel. 
538930-17; Sabine Meyer-
rose (Sasel), Tel. 538 930-52; 
Simone Niklaus (Wellings-
büttel, Duvenstedt und 
Lemsahl-Mellingstedt), Tel.  
538930-14; Andreas Rohloff 
(Autohäuser), Tel. 538 930-
51; Barbara Suhr (Makler), 
Tel. 538930-54; Helmuth 
Wegner (Uhlenhorst, Ham-
burger Meile), Tel. 538930-
56; Anzeigenleitung Michael 
Wiele (Pöseldorf, Mittelweg, 
Harvestehude, Rotherbaum), 
Tel. 538 930-53

Internet:
www.alster-net.de
www.alstertv.de
www.alster-talk.de
www.talkhamburg.de
www.hamburger-herbst-
empfang.de
Fax:  040 / 538 9 30 11
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Mo.- Fr.: 9.00 bis 13.00 Uhr
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redaktion@alster-net.de
anzeigen@alster-net.de
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Gabriele Bergerhausen 
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538 930-55; Jutta Brandes 
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I M P R E S S UM

Schöne 
FerienwohnungenWohn-/Büro-Studio – 30 qm – mit 

Dusche + WC + 15 qm Terrasse – ruhig 
/ in gehobener Lage von Lemsahl-
Mellingstedt – 420 € KM + 80 € 
NK – per sofort zu vermieten.
Tel.: 0151 - 23 03 68 38

Hundeglück Hamburg, Gassiservice 
für Hamburgs Norden und Umgebung. 
Kleine Gruppen von max. 6 Hunden. 
Kompetente und liebevolle 
Betreuung. 2 Std. Spaziergang. Hol- 
und Bringservice im klimatisierten, 
hundegerechten Auto. 15 €. 
Tel.: 0172 427 73 47 
www.hundeglück-hamburg.de

Filmprojektor für 8 mm für ca. 14 Tage 
zu leihen gesucht. Tel.: 60 84 83 36

Frischer Wind zum Erweitern 
des Horizonts. Sie, 53 J., feminin, 
attraktiv, schlank, blond, aber 
geistreich (1,70) mit Niveau, Stil, 
Humor, kommunikativ, kreativ, 
voller Neugier und Lebensfreude, 
facettenreich und spontan, sucht 
passendes männliches Wesen von 
48-60 J., 1,80m, sportlich, zuverlässig, 
abenteuerlustig, mit guten Manieren 
und Sprache, für gemeinsame 
Aktivitäten! Kontaktaufnahme über 
sinnlichkeit2011@googlemail.com, 
gerne mit Foto, ansonsten auch per 
SMS: 0157 - 83 85 47 80. Ich freue 
mich, von Dir zu hören, nur Mut!

1 Tag p. W. Gesellschaft? Ich, w. 68 J.  
suche kl. Nebenjob, chauffi ere, 
unterhalte oder begleite Sie – auch 
ins Internet – was immer Ihnen, ältere 
Einzelperson o. Paar, gefällt. Mag 
Hund + Katz, bin kultur-/musikinteres-
siert, wohne Uhlenhorst, Referenzen 
vorhanden. Bitte nur seriöse Anfrage. 
Tel.: 229 08 64

ALSTER
MAGAZIN

KLE INANZE IGEN

Haushaltsaufl ösung. Ort: Oberstraße 
136 (Harvestehude), Datum: Sonntag, 
19. Februar, 14-18 Uhr, Sonntag, 26. 
Februar, 14-18 Uhr.
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SHAREPO INTS

Bei diesen freundlichen Partnern erhalten Sie das ALSTER-MAGAZIN. Dort stehen die Hef-
te teils in schicken Displays in ausreichender Menge zum Mitnehmen, falls Sie das Magazin 
nicht schon in Ihrem Briefkasten über unsere Haushaltsverteilung gefunden haben.

Hier fi nden Sie über 1000 ALSTER-MAGAZIN 

  Sharepoints!
Und damit Sie alle Sharepoints sofort finden, haben wir sie nach Straßen sortiert. Suchen Sie genau dort, wo Sie wohnen oder arbeiten! 
Toll! In weiteren 1.200 Geschäften rund um die Alster gibt es auch das Alster-Magazin in kleinerer Stückzahl.

So steht das neue Alster-Magazin jetzt   
im schicken Acryl-Display bei unseren Sharepoint-Partnern.

ABC-Straße Nr.44 Shalimar, The Indian Restaurant; 
Alsterdorfer Markt Nr.6 Tabak-Börse, Zeitschriften 
etc.; Nr.8 Apotheke am Alsterdorfer Markt, 
Homöopathie,Kosmetik; Nr.8 Edeka aktiv Markt, 
Lebensmittel; Nr.10 Textilreinigung; Nr.10 alster- 
arbeitgGmbH, Second Hand Shop; Nr.10 fl ore 
pleno, Floristik und Wohnambiente; Nr.10 Selami`s 
Dönerhaus, Döner Imbiss; Nr.10 alstermarkt; Nr.14 
Kesselhaus, Restaurant; Nr.18 Eiscafé il Gelato, 
Eisdiele; 
Alsterdorfer Straße Nr.2 Bäcker am Winterhuder 
Markt; Nr.6 Rinas, Textilpfl ege; Nr.10 Salatperle, 
Imbiss; Nr.20 Sportsbar, Wirtschaft; Nr.30 
Th.Kümper, Uhren; Nr.48 Cafe Galao, Portugiesische 
Spezialitäten; Nr.48 Kirat, Asia Imbiss; Nr.56 
Betten-Remstedt, Bettenfachgeschäft; Nr.60 
Hanse-Antik; Nr.70 Peter Warnecke, Sanitärtechnik; 
Nr.76 ARIN, Mode-Design; Nr.84 a ELITHO, Creative 
Haircut; Nr.84 a Cafe MAY; Nr.86 Alexandre 
Rodrigues; Nr.90 Back-Shop, Steh-Cafe; Nr.90 
Alster-Grill-Eck; Nr.92 Alsterdorfer Apotheke;  
Nr.254 Zoo-Markt Alsterdorf; Nr.258 a little fun, 
Kinderspielzeug; Nr.260 Perfect Nails, Nageldesign; 
Nr.262 Mrs. Sporty, Fitnessclub; Nr.262 Alster 
Lounge, Café/ Restaurant; Nr.274 Symposion, 
griech. Restaurant; Nr.286 SEHKRAFT Optik in 
Alsterdorf, Optiker; Nr.288 Roxie, Restaurant/Café; 
Nr.290 Asian Imbiss Seoul, Asia-Imbiss; Nr.292 
Konditorei Fastert, Konditorei; Nr.7 Wein-Michel, 
Wirtschaft; Nr.7 Schanzen-Bäckerei; Nr.9 Bode, 
Hörakustik; Nr.11 Fischfeinkost; Nr.13 Cuisinette, 
Delikatessen; Nr.13 Blumengeschäft; Nr.15 Echtzeit 
Studio, Cafe-Galerie; Nr.17 Effenberger, Bäckerei; 
Nr.29 Sauberland, Reinigung; Nr.29 Bagno, Bäder-
Accessoires; Nr.31 Stahn, Euronics; Nr.35 Today, 
Restaurant; Nr.35 Alsterdorfer Fruchthaus; Nr.35 
Blende 11, Foto etc.; Nr.37 Russell`s, Cafe Bar; 
Nr.41 H. Wolf, Alles vom Lande; Nr.61 Bäckerei 
Boldt; Nr.61 H. Lüschen, Obst+Gemüse; Nr.69 
a Königskinder, Friseur; Nr.79 Croquerie; Nr.81 
Katja´s Eis, Eisdiele; Nr.103 Mass-Schneiderei; 
Nr. 253 Jubeljahre, Mode und Accessoires; Nr.253 
Alsterdorfer Hosenmatz, Kinderladen Second 
Hand; Nr.263 Back Paradies, Bäckerei; Nr.263 
Friseursalon Mojjan, Friseur; Nr.271 Sprungfeder, 
Raumaustattung; Nr.277 Änderungssofortdienst, 
Änderungsschneiderei; Nr.281 Kiosk 81, Kiosk; 
Nr.281 a Blumen Exotica, Blumen; Nr.283 Inger 
Moden, Mode; 
Badestraße Nr.4  Osteria Due, Restaurant;
Ballindamm Nr.25 Trachtendiele GmbH; 

Ballindamm Europapassage Nr.40 funke-ticket, 
Ticket Shop; Kult; L‘ Italiana Gelateria, Eispalast 
GmbH; TE Hamburg, Textilhandels GmbH; Kodak 
Express; Elkline GmbH, Mode; E-Plus Retail 
GmbH; Stofftiergarten; Udo Lindenberg & More, 
Watentowski Galerien; Wiener Kaffeehaus 
Julius Meinl; Se7en Oceans Hamburg; Vodafon; 
Steiff Kids Fashion & more GmbH; Levi`s Store; 
Harley Davidson Fashion Hamburg; Meinecke´s 
Barbershop; Yin & Yang, Restaurant & Bar; 
Barmbeker Straße Nr.82 a Stadtpark - Apotheke; 
Nr.148 Oräx-Tinter, Drucker-Toner; Nr.148 Artefakt, 
Schuhe; Nr.150 Arizona, Steakhouse; Nr.152 C&M, 
Friseure; Nr.152 Videopalast, Videos; Nr.158 
Budenhagen, Euronics; Nr.45 Haspa; Nr.47 Arno 
Sierck, Lotto-Toto-Oddset; Nr.153 REBIKE, Schnell 
Reparatur Service; Nr.153 Tauchen-Hamburg, 
Taucherartikel; Nr.167 Big Bull, Steakhouse; 
Nr.169 Dat Backhus, Bäckerei; Nr.177 Schuh/
Schlüsseldienst; Nr.179 Bravo, Reinigung; Nr.181 
Wein-Gesing, Weine; Nr.181 Storling -Fashion, 
Second Hand Mode; Nr.181 Bauelemente Galerie; 
Nr.187 modern nails; Nr.189 Die Lakritzerie;
Bleichenhof Passage Kryolan City Hamburg, 
Professional Make-up; Cafe Ole, Bar u. Restaurant; 
Shoes, Schuhe aus Ungarn u. Italien; 
Borgweg Nr.5 Picobello, Reinigung – Schneiderei; 
Nr.7 Füsun Rimkus, Praxis für medizinische 
Fußpfl ege; Nr.11 Feinkosthaus am Borgweg 
Mehrabi; Nr.11 a Nur Hier;
Brandsende Nr.7 Biffar; 
Brooktorkai Nr.6 Airlux Showroom; 
Cäcilienstraße Nr.2 Tafelberg, Restaurant; 
Colonnaden Nr.18 Lunge Lauf- und Sportschuhe; 
Nr.36 abrahams ambiente; Nr.46 Schattschneider, 
Sanitätshaus; Nr.70 HPS Porzellanmalerei; Nr.96 
Sabine Wiedenhaus, Mode; Nr.108 Papier u. Feder; 
Nr.15 games workshop; 
Dorotheenstraße Nr.48 Hotel Cristobal, Hotel; 
Nr.54 Haar Pur, Friseur; Nr.54 La Figlia, Ital. 
Restaurant; Nr.78 Gemeinschaftspraxis Wolf, Thiel, 
Zahnärzte; Nr.102 Haspa; Nr.108 Rothaus, Möbel; 
Nr.112 Schanzen-Bäckerei, Bäckerei; Nr.116 Kaya, 
Feinkost; Nr.116 Stadtbäckerei, Bäckerei; Nr.128 
Blumen; Nr.132 DerMaßschuh, Schuhe; Nr.134 
BHB, Hockey; Nr.134 P.Matzen, FS-Radio; Nr.136 
Änderungs-Dienst; Nr.138 Zeitschriften; Nr.138 
Tabak-Lotto, Sh. Pourkazemi; Nr.140 Call a Pizza, 
Restaurant; Nr.144 Kirschner, Restaurant; Nr.174 
Charade, Bistro; Nr.176 Schönes & Nützliches; 
Nr.178 Biomarkt, Lebensmittel; Nr.182 IL Gelato, 

Eiscafe; Nr.182 a La Strada, Restaurant; Nr.182 
Couture 182, Mode; Nr.184 ann idstein, Deko; 
Nr.184 Sun Concept, Sicht + Sonnenschutz; Nr.184 
Nur Hier, Bäckerei; Nr.184 a Zellmanns, Weinmarkt; 
Nr.184 a oliotheca, alio, aceto & liquori; Nr.188 
Fromage Francaise, Käse; Nr.188 envy fashion 
coffee; Nr.190 Dorotheen Eck, Restaurant; Nr.35 
Restaurante La Bruchetta, Restaurant; Nr.57 Block 
House, Restaurant; Nr.95 Reitenbach, hair and 
make-up; Nr.97 a Trattoria Rosati, Restaurant; Nr.99 
Frozen-Yoghurt Welt; Nr.109 alia, Wellness; Nr.113 
Dorotheen-Apotheke, Apotheke; Nr.121 St.Johannis 
Apotheke; Nr.135 DMK Skin Care Conzept, 
Kosmetik; Nr.159 Barbara Becher, Floristik; Nr.161 
Ihre Reinigung; Nr.161 Turan‘s Fruchtecke, Gemüse 
Obst Bufett; 
EKZ Nedderfeld Ernstings-Family, Kleidung; Mc 
Paper; Budnikowsky; ISS-Gut! gutbürgerlich, 
Restaurant; 1.Etage: 70 Sonnenklar.TV Partner, 
Reisewelt Hamburg; 1.Etage: Sparda Bank; 1.Etage: 
New Nails, Nagelstudio; 1.Etage: Bistro Florenz, 
Eisladen; 1.Etage. Oliver Grey, Schuhe; 
Eppendorfer Baum Nr.4 Früchte Gleitzmann, Feine 
Früchte  – Feines Gemüse; Nr.6 Marc O`Polo, Mode; 
Nr.6 L´AUTRE CHOSE by D`Or; Nr.8 Classico 
Women, Mode; Nr.12 Meister Parfumerie seit 
1888; Nr.14 Meissler & Co Immobilien; Nr.16 P. 
Eisenherz, Kindermode; Nr.16 Labels for Less, 
Mode; Nr.18 Struve Lederwaren & Gepäck; Nr.20 
engelke, Pasta-Olio-Vino; Nr.22 Maral, Restaurant 
& Cafe; Nr.22 von Allwörden, Backwaren; Nr.24 
World Coffee, Restaurant; Nr.24 O2 Partner Shop; 
Nr.32 RiekhofGalerie, Parfümerie Eppendorf; Nr.32 
Lejaby Palmers Rosurel, Wäsche; Nr.34 Pyjama 
Royal, Wäsche; Nr.34 Anne Schuhknecht, Mode; 
Nr.34 mobilejoker.de; Nr.34 catwalk Hamburg; 
Nr.38 Burrateria Eva Lierhaus, Restaurant; Nr.42 
Paulina expect in style, Umstandsmode; Nr.44 
four; Nr.3 NIKOLAI Apotheke; Nr.5 HAGEL The 
Hair Company, Friseur; Nr.7 JF Flebbe GmbH, 
Männermode; Nr.9 Glenfi eld, Fine Knitwear; Nr.9 
Pura Vida, Schmuck; Nr.11 Optik Martin Carl, 
Optiker; Nr.11 AUST, Collezione d‘Italia; Nr.11 
Quartier 11; Nr.13 Lienau hat das Zeug z.Spielen, 
Spielwaren; Nr.19 Willi Decker, Frisuren; Nr.31 
Peter Polzer, Friseur; Nr.31 Bettenhaus Bürger; 
Nr.43 Tee-Handels-Kontor Bremen; Nr.47 Back-
Werk; 
Eppendorfer Landstraße Nr.2 Haspa, Bank; Nr.4 
Blumenhaus Radau, Blumen; Nr.6 Gandhi, Indisches 
Restaurant; Nr.8 Jonas Anaeus Schuhe, Schuhe; 
Nr.32 Wolffheim&Wolffheim, Immobilien; Nr.36 
Morellino, Restaurant; Nr.36 Locke, Friseur; 
Nr.48 Wohndesign Cosi; Nr.54 Van Laack, Mode; 
Nr.56 Das Buch, Buchhandlung; Nr.56 Augenblick, 
Optiker; Nr.58 Happy Heels, Schuhmacherei; Nr.58 
Ihr Sonnenstudio, Sonnenstudio; Nr.58 Gigis, 
Accessoires; Nr.64 Store sixty four, Kleidung; 
Nr.70 Deutsche Bank, Bank; Nr.74 Ristorante da 
Franco, Restaurant; Nr.74 Immobilien Kontor, 
Immobilien; Nr.76 Anneli Rieck, Goldschmiede; 
Nr.80 Schlüsselzentrum, Schlüssel; Nr.80 
Terzozentrum Hamburg, Hörgeräte; Nr.84 Lampen 
Wetter, Lampen; Nr.84 Apotheke, Apotheke; Nr.86 
Optik Köpke, Optiker; Nr.86 Haspa, Bank; Nr.88 
Konditorei Lindner, Konditorei; Nr.90 Frucht-
Haus Duntas, Obst und Gemüse; Nr.92 top o top, 
Damenbekleidung; Nr.92 Thor Straten, Juwelier; 
Nr.96 Tabakwaren Presse; Nr.100 Balzac Coffee, 
Cafe; Nr.102 Samt & Sonders, Geschenke; Nr.112 
Verena Moden, Mode; Nr.112 Klemann Brillen, 
Brillen; Nr.112 a Friseur Löhndorf, Friseur; 
Nr.120 Second-Hand, Second-Hand; Nr.124 
Anuschka Späth, Designerin; Nr.130 Thomas 
Cook, Reisebüro; Nr.130 Grönich Aufpolstern 
& Beziehen, Holzaufarbeitung; Nr.144 Piazza 
Mercato, Südl. Spezialitäten; Nr.1 JB Exclusiv, 
Mode; Nr.5 Shirley Mae, Schuhe; Nr.9 Namenlos, 
Friseur; Nr.9 Brunnen Apotheke; Nr.9 Cord Stehr, 
Weine; Nr.11 Optiker Carl, Optiker; Nr.15 Fontana, 
Mode; Nr.19 Nygaards, Kinderschuhe; Nr.21 Geers 
Hörakustik, Hörakustik; Nr.27 twice, Mode; Nr.31 
Greeni, Cafe/Restaurant; Nr.39 Loop, Kindermode; 
Nr.43 Edeka Schlemmermarkt, Supermarkt; Nr.45 
Vital-Center Eppendorf, Sanitätshaus; Nr.51 Travel 
Overland, Reisebüro; Nr.53 dt Designertraum; 
Nr.53 Ryf of Switzerland, Coiffeur; Nr.55 home & 
body, Geschenke,Badaccessiores etc.; Nr.61 Bar 
Italia, Restaurant&Weinbar; Nr.65 masoud-schuhe, 
Schuhe; Nr.67 Green Life Natur, Betty Barclay Shop; 

Nr.67 Von Allwörden, Bäckerei; Nr.67 Budnikowski, 
Drogerie; Nr.101 Dietrich Niesitka, Teppichboden; 
Nr.109 Vista Video, Videothek; Nr.121 Stern, 
Änderungsschneiderei; Nr.123 el corte die Frisierbar, 
Vinos, Tapas y Cafe; 
Eppendorfer Marktplatz Nr.2 Eppendorfer 
Eiscafe, Eiscafé; Nr.2 Apotheke a. d. Friedenseiche, 
Apotheke; Nr.8 Shikara, Restaurant; Nr.5 Haspa, 
Bank; Nr.15 Mehndi Temple, Henna-Kunst, 
Körperschmuck; 
Eppendorfer Weg Nr.170 Gala Atelier, Die 
Änderungs-Schneiderei; Nr.180 Fischfeinkost 
Egon Geißen; Nr.210 Ristorante Come Prima; 
Nr.210 sandro magris, Antipasti; Nr.234 Cafe 
Leckerei; Nr.240 Café Leckerei; Nr.244 Apotheke 
am Falkenried; Nr.244 EA Taliano, Antipasti - 
Pasta - Bar; Nr.248 Müller`s Jeans & Interiors; 
Nr.248 Gantert, Konditorei; Nr.252 RuBios, 
Bio & Delikatessen; Nr.254 Büning, Creative 
Wohngestaltung; Nr.256 Camocas, Stoffe & 
Kleider; Nr.258 Tabak – Zeitschriften – Lotto, 
Rainer Lawnizak; Nr.258 Goldrausch by MK, Gold 
u. Silber-Ankauf; Nr.260 Nurhayat Heidekrüger, 
Gemmologin; Nr.264 Claudia Paulus, Design; Nr.264 
Loewen, Gastwirtschaft; Nr.266 Kallensee GmbH, 
TV-VIDEO-HIFI; Nr.270 Unzertrennlich essen & 
trinken; Nr.276 Caprice, Mode; Nr.280 Ristorante 
Fezzi; Nr.189 Kosmetik Eppendorf; Nr.189 Nani 
Shoes, Schuhgeschäft; Nr.195 Stadtteilmakler 
Eimsbüttel; Nr.207 Schritt für Schritt, Mode für 
Kinder, Kinderschuhe und Mode; Nr.229 lille synd, 
trendige mode; Nr.235 Steinberg – the Living 
room, Geschenke; Nr.237 Cafe Tempo; Nr.245 
Gabriele Wiese, Friseure; Nr.249 Obst + Gemüse, 
Eddy Caliscan; Nr.255 LD Leder Design Hamburg, 
Shop + Manufaktur; Nr.255 Hebammenpraxis 
im Kleinen General; Nr.265 Zimmerchen; Nr.269 
Eiscafé Dante; Nr.271 Shape Haircutters; Nr.279 
Kinderreich, Party und Spiel; Nr.281 42 Plus Second 
Hand, Designermode ab Gr. 42; Nr.283 Peter Judd, 
Modeschmuck; Nr.287 Poletto Winebar, Weinstube; 
Erikastraße Nr.42 Das Hand und Fuß Team, Hand 
u. Fußpfl ege; Nr.44 Lotto, Zeitschriften; Nr.48 
petite princesse, Mode, Accessoires; Nr.50 Curry 
Queen, Imbiss; Nr.50a Hülsen Petit Fisch Bistro, 
Fischbistro; Nr.66 Wohndecor, Raumaustattung; 
Nr.70 Primacrema, Feinkost; Nr.74 Hüttenhofer 
Landkost, Fleisch-, Wurstwaren; Nr.43 Bremer 
TV, Unterhaltungselektronik; Nr.45 Rolf Kappler 
Einbruchschutz, Schlüssel etc.; Nr.57 Flugbörse, 
Flüge; Nr.57 Änderungsschneiderei Kloska, 
Änderungsschneiderei; 
Fährhausstraße Nr. 8 HPM Vermögensverwaltung; 
Friedr. Schütter Platz Ernst Deutsch Theater;
Galleria World in Travel, Reisebüro; Bagger&Gehring, 
Goldschmiede; Linus, hochwertige Herrengarderobe; 
Gänsemarkt Passage ELB Fashion Store, Mode; 
Mercedeh-Shoes; Umkleidekabine, T-Shirt Druck; 
Gänsemarkt Parfümerie; Görtz 17; Eiscafe San 
Remo; Kaffee Engelchen, Restaurant; Hello Kitty, 
Mode u. Accessoires; Block House, Restaurant; 
Super Cut, Friseur; Nr.50 BOBOQ, Drinks; Nr.43 
Praxis Dr. Maik und Kirsten Humsi;
Gärtnerstraße 25469 Halstenbek Nr.130 Richter 
International, Möbelschau; 
Geibelstraße Nr.12 SantaFe,Restaurant, Cockailbar; 
Gertigstraße Nr.4 Kartenhaus, Tickets; Nr.20 Smart 
Sun, Sonnenstudio; Nr.24 Yellow Möbel; Nr.40 RS - 
Möbel GmbH; Nr.58 Kokon, Fashion & More; Nr.68 
Grill Shop Winterhude; Nr.1 Jamka, Textilien; Nr.3 
Konditorei Boyens; Nr.11 Deseo, Tapasbar; Nr.17-19 
my favorite store, Designermode; Nr.21 Gorgonzola, 
italienisches Bistro; Nr.23 C2M, Friseur; Nr.23 Salat 
Quelle; Nr.25 Georg Kramer, Uhrmachermeister, 
Juwelier; Nr.25 il Trullo, Pizzeria, Ristorante; Nr.27 
Holz connection, Möbel; Nr.27 Thaysen Fashion; 
Nr.33 Moucla Moda; Nr.37 Pastelaria Porto, 
portugisische Spezialitäten; Nr.41 Der Bioladen 
Winterhude; 
Geschw.-Scholl -Straße Nr.6 Mrs. Sporty, Fitness 
für Frauen; Nr.1 Cafe Borchers, Cafe / Restaurant; 
Goldbekplatz Nr.1 Home & Garden; 
Grasweg Nr.2 Ihr Frisör; Nr.9 Änderungsschneiderei 
Nazari; Nr.9 Schewel, Modeatelier; 
Grindelallee Nr.18 Cafe Campus; Nr.32 Spiesserei 
Speis & Trank; Nr.32 Print- und Copyhaus GmbH; 
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Es sind weitere Sharepoints hinzugekommen – 
wir nennen sie im nächsten Alster-Magazin! 

Nr.34 Cafe´Dilo; Nr.40 Papier & Co., Bürobedarf; 
Nr.40 Base / E-Plus Shop Uni Hamburg; Nr.44 
Suppenpott; Nr.44 SHALOM, Israel Bijoux u. 
Kunstgewerbe; Nr.80 Lavante Deli & Coffeeshop; 
Nr.80 text & töne, An u. Verkauf von Büchern, CDs & 
DvDs; Nr.104 a McPaper; Nr.106 Atlantik Apotheke; 
Nr.106 Eiscafe La Veneziana; Nr.106 Schweden 
Optik; Nr.110 Vodafone; Nr.116 BackWerk; Nr.126 
EDEKA aktiv markt Anders; Nr.134 Bodega Bar 
„Las Tapas“; Nr.136 Die Brille Susan Timm; Nr.138 
Tabak-Shop Lüchau, Zeitungen; Nr.146 Asia Lounge, 
Restaurant; Nr.146 Adalbert Krumhorn, Glaserei/ 
Bilder; Nr.148 Comestibles, Wein; Nr.150 Outlet 
King; Nr.158 Football Factory; Nr.164 everglaze, 
Schmuck; Nr.168 Cafe Pastelaria, Portugiesische 
Spezialitäten; Nr.170 Matratzen Markt Concord; 
Nr.178 Christel Brandt, Theater-Film-Foto-
Schminken; Nr.180 Carlotta Secondhand; Nr.182 
Joey‘s Pizza Service; Nr.186 BOBS FRISÖR; Nr.188 
MFO Matratzen Factory Outlet; Nr.7 Alnatura; Nr.17 
Campus Suite; Nr.21 Studioline Photography; Nr.45 
Haspa; Nr.53 Haspa, Bank; Nr.77 Andere Welten, 
Medienvertretung; Nr.79 Qrito Grindel, fresh 
californian cooking; Nr.79 Schneiderei am Grindel; 
Nr.83 Internetcafe; Nr.83 Ali´s Grillhaus; Nr.87 ak 
deniz, Schnellimbiss; Nr.87 Der Friseur, Campus 
Cut; Nr.89 SO NA MU, koreanisches Restaurant; 
Nr.117 Afro-Asia-Shop, Cosmetics & Hair, Food & 
Fish; Nr.117 Ihr Sonnenstudio; Nr.117 Schweinske, 
Restaurant; Nr.129 Monkey Donuts; Nr.131 Kiosk; 
Nr.131 Drucker Tanke; Nr.131 Pearlypop, Schmuck; 
Nr.131 Beautiful Nails, Nagelstudio; Nr.139 Happy 
Copy Digital, Digital & Werbetechnik; Nr.141 Grindel 
Schuhmacherei; Nr.159 Änderungsschneiderei; 
Nr.159 Restaurant Gopalam, Vegetarisch-
ayurvedisch; Nr.161 Fahrrad Gebrauchtmarkt; 
Grindelberg Nr.86 KA 1, Mode; Nr.88 Paracelsus-
Apotheke, Schwerpunkt Homöopathie; Nr.3 
ANDREAS APOTHEKE, Apotheke; Nr.39 S.Z. 
Fahrradservice; Nr.39 Friseursalon KASKADE, 
Friseur; Nr.41 Japan Feinkost, Sushi-Party-
Service; Nr.41 Studioline Photography; Nr.75 
Chokdee Thaimassage; Nr.83 Susanne Bielefeldt, 
Tabakwaren-Spirituosen-Lotto; 
Große Bleichen Nr.32 Privatdozent Dr. Tesch; 
Hallerstraße Nr.36 Dr. Jörg Brettle, Zahnarzt; Nr.78 
Edeka Niemerszein; 
Hamburger Hof Parfümerie Hamburger Hof; 
cappuccino-due, Cafe/Bar/Restaurant; Titan, 
Bags and Accessoires; Blume Hamburger Hof, 
Blumengeschäft; 
Hamburger Meile EG Information; EG 121 SWISS 
BREAK; EG 21 Jensens Landschlachterei; EG 22 Oil 
& Vinegar; EG 23 MIMA; EG 28 Apollo Apotheke; EG 
31 Weinscala; EG 40 Multi Express, Schuhmacherei/
Schlüsseldienst; EG 43 Budnikowski; EG 44 Camel 
Shop; EG 45 Stichweh Textilreinigung; EG 48 
elbedruck.de; EG 52 Gofräsh Drink Fit; EG 62 TE 
Hamburg; OG 108 Vodafone; OG 116 Bäckerei 
Nitt; OG 117 Dat Backhus; OG 118 Reformhaus 
Engelhardt; OG 122 Eiscafeé Fiore; OG 140 
Sansibar; OG 147 Jens Koch; OG 55 Haspa; OG 85 
Thalia Bücher; OG 92 Studio Line Photography; OG 
97 Starbucks; OG 98 Pan Asia; 
Hanseviertel Roeckel, Handschuhe; Quartier 30, 
exklusive Mode; Leysieffer kleiner Shop, Confi serie 
und Konditoreispezialitäten; Leysieffer, Confi serie 
und Konditoreispezialitäten; Restaurant les 
parisiennes, Restaurant; La Moda, Abendkleider; 
Caffee Rouge, Cafe Bistro; Falke-Store, Strümpfe; 
Sansibar-Sylt, Fashion; Hamburg Buisiness 
Center; Endeca, Passion f. Wein u. Spirituosen; 
Pusteblume, exklusive Kindermode; Bang & Olufsen 
im Hanseviertel; Tott & Co., Herrenschuhe; Schacht 
& Westerich, Papierhaus GmbH, Eine gute Idee 
seit 1826; 
Hartwicusstraße Nr.6 Uhlenhorster Reisedienst, 
Reisebüro; Nr.6 Kosmetik u. Mode an der Alster; 
Hebbelstraße Nr.15 elkline GmbH; 
Hegestraße Nr.8 FOLKER h, Der Friseur; Nr.8 Laura 
& Louis, Fashion Room for Kids; Nr.12 Restaurant 
Da Remo; Nr.48 TARA, Modedesign; Nr.50 Umland 
Delikat-essen, und Party-Service; Nr.13 Das Kleine 
Kinder Kaufhaus; Nr.15 REINDL secondhand; Nr.21 
Botho Nickel, Hochzeitsausstattung; Nr.31 Uhrwerk 
31, Uhren für Ästheten; Nr.31 SMITH`s, Clothes 
for Men & Women; Nr.33 schokovida, Feinste 
Schokoladen; 
Heinrich-Hertz-Straße Nr.101 Blumenladen Dieter 
Ahlf; 
Herderstraße Nr.2 Änderungsschneiderei Julia; Nr.2 
Goldankauf No.1; 
Hermannstraße Nr.14 Altstadtblume am Alstertor; 
Nr.14 Werkhaus Shop Hamburg;
Heubergredder Nr.34 Mode & Accessoires, Mode; 
Nr.34 Blumenhaus Daebler, Blumen; Nr.34 Villa Salis, 
Relax- u. Wellness-Lounge; Nr.38 Big Easy, Bistro/
Restaurant; Nr.48 Lotto, Kiosk; Nr.52 Alsterdorfer 
Backhus, Bäckerei/Café; Nr.27 Mein Friseur, Friseur; 
Hofweg Nr.4 Hamburger Hofl aden, Lebensmittel; 
Nr.8 Floristik am Hofweg, Blumen; Nr.12 Engel 
& Völkers Hamburg, Immobilien GmbH; Nr.22 
Maxim, Lebensmittel; Nr.24 Haspa; Nr.46 Hofweg 
Apotheke; Nr.46 Kape, Bistro; Nr.48 Zeitschriften-
Shop; Nr.54 Ulrich Stein, Einrichtungen; Nr.58 
Fr.Samson-Himmelstjerna, Zahnarzt; Nr.68 
Jody-2Rad, Fahrräder; Nr.72 Zala, Indisches 
Restaurant; Nr.94 Duxiana, Das Dux Bett; Nr.98 
Burg Apotheke; Nr.98 Heimat-Hafen, Textilien etc.; 

Nr.102 Ristorante Rocco; Nr.1 HIFI-STUDIO am 
Hofweg; Nr.21 Wäscherei, Reinigung; Nr.29 Travel 
& Home, Reisebüro; Nr.31 N&N Reisen; Nr.33 
Stöben-Wittlinger, Immobilien; Nr.45 Cafe Boyens, 
Conditorei; Nr.57 Augenärzte im Hofweg; Nr.59 
Post am Hofweg; Nr.61 a Rindchen´s, Weinkontor; 
Nr.63 Prinsessan, Cafe; Nr.65 Dalivi, Stoffe; Nr.73 
Boulevard Hotel; Nr.75 Nippon-Hotel; Nr.81 Edeka 
Niemerszein, Edeka; Nr.101 Dilo-Cafe, Cafe; 
Hoheluftchaussee Nr.18 Osaka Sushi, Restaurant; 
Nr.18 Wolsdorff Tabacco GmbH; Nr.28 Sub Way 
Sandwiches HH 2, Restaurant; Nr.30 aktuell ROLLO, 
Vertriebsgesellschaft mbH; Nr.30 Hans Reimann, 
Herrenausstatter; Nr.32 Vodafone Shop; Nr.32 
Broterbe Gaues; Nr.52 My Way, best of asia; Nr.56 
Eiscafé Toscana; Nr.56 SCHNELLREINIGUNG, 
Najiba Adina; Nr.56 Friseur Team Hoheluft, Friseur; 
Nr.56 Oberdörffers Apotheke; Nr.60 Din Hau, 
Asiatische Spezialitäten; Nr.68 Buchhandel Frank 
& Steinwarder; Nr.68 nipala functional sportswear, 
Sportausrüstung; Nr.72 Juwelier Mert, Juwelier; 
Nr.72 Maxi Sun; Nr.84 Statronic, Elektronic & Hifi ; 
Nr.88 Haarstudio Lauro; Nr.88 Stolle-Pralinen, 
Confi serie; Nr.90 Margot Randhawa, Blumen; Nr.90 
Copy As; Nr.92 Hoheluft Reinigung; Nr.17 Eisen + 
Haushaltswaren Harms; Nr.85 News+Cent Point; 
Nr.85 News + Cent Point, Schreibwaren/Presse; 
Nr.119 Funk-Schloss-Notdienst; 
Hudtwalckerstraße Nr.16 Paolino, Ristorante 
Sardegna; Nr.18 Fährhaus Apotheke; Nr.20 Kleine 
Freiheit, Sexdessous; Nr.24 Schiwi-Computer, 
Computer; Nr.28 Schmidt, Imbiss; Nr.28 Ozubeh & 
Partner, Cafe Bäckerei; Nr.30 Urban-Spa, Schönheit; 
Nr.11 Arbeit u. Mehr, Arbeitsvermittlung; Nr.13 
Restaurant Felix; Nr.13 Komödie Winterhuder 
Fährhaus; Nr.17 Blumen-Börse; Nr.19 Nur Hier, 
Bäckerei; Nr.21 Budnikowski; Nr.23 G.Freytag, Hüte; 
Nr.31 Concept Leger, Mode; Nr.33 Effenberger, 
Bäckerei; Nr.35 Heymann, Bücher; Nr.37 Da Lui, 
Restaurant; 
Humboldtstraße Nr.5 UNIFLOTT, Textil-u. 
Lederpfl ege; 
Isestraße Nr.86 my perfect Sunday; Nr.77 
Tiefenthal Bar Restaurant, Restaurant; 
Jarrestraße Nr.26 H & B, Bäckerei; Nr.26 Kiosk 
Avanti; Nr.28 Haspa; Nr.42 DUBARA, Döner; Nr.44 
Rewe, Lebensmittel; Nr.55 Die Bäckerei; Nr.57 
Döner-Queen; Nr.42 Jarre-Apotheke; Nr.56 Die 
Wäscherei, Einrichtungen etc.; Nr.45 Budnikowski; 
Jungfernstieg Nr.16 City Fresh, Gastronomie; Nr.38 
Schuhhaus Prange; Nr.38 CIRO, Schmuck; Nr.40 Jack 
& Jones Vero Moda; Nr.44 Langhagen & Harnisch, 
Gemälde & Kunsthaus; Nr.48 Roth‘s Alte Englische 
Apotheke; Nr.54 ALEX Hamburg im Alsterpavillon; 
Nr.58 MIO Bistro Caffè Gelato; Nr.49 C & M Friseur; 
Nr.51 Nivea Haus; Nr.51 Optiker Bode
Jungfrauenthal Nr.1 Apotheke, Klosterstern; 
Kaufmannshaus Brahmskeller, Wein u. Bierstube; 
Böcker Design Optic, Optiker; 
Kleine Johannes Straße Nr.4 Theaterkasse; 
Klosterallee Nr.80 Ise Apotheke; 
Klosterstern Nr.6 Evelin Brandt, Mode; Nr.3 
Klosterstern Apotheke, Petra Traulsen; Nr.5 
Tabakwaren-Zeitschriften, Lotto-Toto Hessamian; 
Nr.5 Haspa; 
Krohnskamp Nr.15 Wijnhus, Weine; 
Lange Reihe Nr.18 Hotel Senator; Nr.18 nahhaut, 
Supermarkt; Nr.34 Balkan Magazin, Balkan-
Spezialitäten; Nr.48 Everest, Geschenk-Basar; 
Nr.50 plateau, Herrenbekleidung; Nr.54 Bücher 
Thiede; Nr.60 Lagerverkauf Speicherstadt; 
Nr.62 Casa Nostra, Restaurant; Nr.66 Hair Joy, 
Friseur; Nr.66 vodafone-shop; Nr.1 My Nails, 
Nageldesign; Nr.27 Lagerhaus Hamburg; Nr.47 
caffe due; Nr.47 Eiscafe Triboli; Nr.57 Werkhaus, 
Fashion; Nr.63 Cafe´Uhrlaub; Nr.67 Vasco da 
Gama, Restaurant; Nr.73 Weinkauf St.Georg; Nr.83 
O´Pote, portugisische Spezialitäten; Nr.87 Mercado 
Iberico, spanische Lebensmittel; Nr.87 Kiosk 87, 
Zeitschriften; Nr.87 Alica Weitmann, Schneiderin; 
Nr.91 Ticketkontor, Reisebüro; Nr.91 Petra Nentwig, 
Kosmetik u. Fußpfl ege; Nr.101 Das Haarwerk, 
Friseur; Nr.103 Body Vital Shop, Sportlernahrung u. 
Fitnessbekleidung; Nr.111 Tempur Studio, Premium 
Schlaf; Nr.113 Rahimi Beauty; Nr.117 Feinkost 
Läufer; 
Lattenkamp Nr.4 Lotto + Toto; Nr.8 Cafe 
Memorandum; 
Lehmweg Nr.28 Queen for à day, Mode; Nr.28 
Cengiz Aydin, Master Hair Stylist; Nr.34 Johanna 
Schultz Antiquitäten, Wohnen 1700-1980; Nr.34 
Alte Apotheke am Lehmweg; Nr.36 Haarkunst, 
Cladia Ossege; Nr.36 Sense of Beauty, Die 
Wellness Lounge; Nr.40 Fine Antique Interiors; 
Nr.44 Schweinske Eppendorf; Nr.46 Galerie 
in Eppendorf; Nr.46 Clou, Geschenke; Nr.46 
Blumenladen B.Sanmann; Nr.48 Zuckerpuppe, Mode; 
Nr.50 UMS Ute Münzer Spiess, Make up; Nr.50 die 
Fasserie, Wein,Essig, Öl, Whisky; Nr.56 Fleischerei 
Harms; Nr.58 jolie Karla-Maria Ostersetzer, 
Friseurmeisterin; Nr.58 Ristorante Italiano; Nr.31 
Fashion Cut, Kostümbildner Änderungsschneider; 
Nr.31 a Cafe Estoril 2; Nr.35 China Garten, 
Restaurant; Nr.35 Haare Manuel Oliveira; Nr.35 
Second Herzog, gebrauchte Designermode; Nr.41 
Kratzfest, Naildesign; Nr.43 Milchzahn, Baby- u. 
Kinderausstattung; Nr.43 Askrafi  Antikes & Feines; 
Nr.51 Stoffkunst Britta Grumann, Kurzwaren; Nr.53 
Eppendorfer Haushaltsstübchen; Nr.55 Outfi t 

Haare & Kosmetik; Nr.57 DER KAMIN, Kamine ohne 
Schornstein; 
Lenhartzstraße Nr.16 LoBo Frisuren GmbH, 
Meisterhafte Haargestaltung; Nr.1 Lizzart Living 
Design GmbH; 
Levantehaus Flane Chocolaterie Cafe; Swatch, 
Uhren; Bar Levante, Restaurant; Drössel & 
Rademacher, Schreibwaren; Park Hyatt Hamburg, 
Hotel; Calvin Klein Jeans Store; Sansibar The Store 
Shop, Kleidung; Marc O‘Polo, Kleidung; Die Rösterei, 
Kaffee; Schuhbecks Gewürze; Princess tam.tam 
Boutique Hamburg; 1.Etage Tschebull Österr. 
Restaurant; 1.Etage Asia Restaurant; 1.Etage 
B.O.S.Caviar Gourmetecke; 1.Etage Fon Friseur; 
1.Etage Die Rösterei, Kaffee; 1.Etage Sushi Factory; 
Lokstedter Weg Nr.1 Tessa Petzoldt, Blumen; Nr.9 
Erika Apotheke, Apotheke; 
Löwenstraße Nr.4 Der Löwenschuster; 
Löwenstraße, Ecke Eppend. Weg Nr.22 China 
Restaurant Lotusblüte; 
Ludolfstraße Nr.60 BLACK ANGUS Steak House, 
Restaurant; Nr.43 Trattoria Campo, Restaurant; 
Nr.53 Alma Hoppes Lustspiel Haus; 
Maria-Louisen-Straße Nr.92 a Edye-Kaesow, 
Augenarzt; Nr.100 St.Johannis Apotheke; Nr.3 
Maria-Louisen Apotheke; Nr.3 Restaurant Luise; 
Nr.7 Fleischerei R.Schuster; Nr.13 Feinkost 
Kruizenga; 
Martinistraße Nr.4 Ristorante Tre Castague; Nr.6 
Saadet´s Portog.Cafe+Schneiderei; Nr.16 Blume 
Eppendorf; Nr.11 Neo Cafe; 
Milchstraße Nr.2 Juwelier Perlen Müller; Nr.26 
Grundig Couture; Nr.28 Ristorante Da Mario, 
Pizzeria; Nr.1 La Scarpa, Boutique; Nr.3 Chocolate 
Society; Nr.3 Pluto Das Restaurant in der 
Milchstraße.; Nr.3 OLGUN Änderungsschneiderei; 
Nr.27 Suzy Wong, China Rest.; 
Mittelweg Nr.18 Beauty Klinik; Nr.20 Die 2 
Friseure; Nr.24 Ristorante Torcello, Italiener; Nr.30 
Hautkultur, High Care; Nr.122 Blockhaus; Nr.130 
Enoteca Passion für Wein; Nr.138 Pöseldorfer 
Brillenhaus; Nr.140 Änderungs Atelier Pöseldorf; 
Nr.140 Blumenpavillon Pöseldorf; Nr.146 TH 2 
Finest Food; Nr.148 Commerzbank; Nr.162 Kröncke, 
Einrichtungshaus; Nr.162 Friseur Wella; Nr.172 
Broders CULINARIUM; Nr.174 NHG Nordhafen 
Reisecenter; Nr.21 Ercan & Kindereit, Schneider; 
Nr.21 Änderungsschneiderei, Schneider; Nr.25a 
Schanzenbäckerei; Nr.31 Bistro Masur; Nr.31 
Gurke, Kneipe; Nr.31 Kamps Bäckerei; Nr.41a 
Bio Sun, Sonnenstudio; Nr.41a Hypo Bank; Nr.41 
c Shemsi Shala, Friseur; Nr.125 Gebr. Jürgens, 
Haushaltswaren; Nr.141 WOK Haus Thi Thy; 
Nr.151 Gruner, Krankengymnast; Nr.151 Dr. 
Schrank, Orthopäde; Nr.157 Haspa; Nr.161 Raven, 
Restaurant; Nr.165 Apotheke Carjell’s; Nr.173 
Bäckerei Bamian; Nr.173 Blumen Jürs am Mittelweg
Mönckebergstraße Nr.8 ittala, Mode; Nr.3 MÖ-
CITY-APOTHEKE; Nr.31 Jack Wolfskin Store, Sport 
u. Reiseausstattung;
Mühlenkamp Nr.2 Harms & Schacht, Restaurant; 
Nr.4 Hund & Katze, Tierartikel; Nr.6 a Kaffee elbgold, 
Cafe´+ Rösterei; Nr.8 Currywurst & Co, Imbiss; Nr.8 
Shikaro, Restaurant; Nr.12 Qrito, Restaurant; Nr.14 
Weinlust, Weinhandel; Nr.16 d‘Agate, Antipasti 
etc.; Nr.16 Limon, Imbiss; Nr.16 Die Suppennudel, 
Imbiss; Nr.18 Mü - 18 Pizza Profi s; Nr.22 Optiker 
Vocke; Nr.34 Haspa; Nr.40 Cecest Tagesbar; Nr.42 
Coffee 42; Nr.42 Fee, Textilien; Nr.44 Handwerk, 
Handarbeiten; Nr.48 Das blaue Pony; Nr.54 Parma, 
Vino; Nr.1 Portici, Restaurant; Nr.3 piu espresso 
bar; Nr.9 Mercearia, Restaurant; Nr.9 Die Camera, 
Fotoservice; Nr.13 Adam-Eve, Beauty Lounge; 
Nr.15 D.F.Wulf, Reformhaus; Nr.17 Fisch Böttcher, 
Fischgeschäft; Nr.19 Bonbao, Restaurant; 
Nr.21 Enjoy it, Eis; Nr.23 Alfa, Reinigung; Nr.29 
Tageszeiten, Restaurant; Nr.29 Dr.C.Rosenboom, 
Zahnarzt; Nr.33 a Orthopädie Mühlenkamp; Nr.33 
Haspa; Nr.35 Butter Lindner, Lebensmittel; Nr.35 
Gundlach, Schuhe; Nr.37 Effenberger, Bäckerei; 
Nr.43 Budnikowski; Nr.45 Edeka Niemerszein; Nr.59 
Jacques Weindepot; Nr.59 Lunchbar TH 2; 
Mundsburger Damm Nr.24 Esso-Station; Nr.36 
Smillah, Cafe; Nr.36 Outlethouse, Stoffe & Mehr; 
Nr.44 Laehn, Druckertanksteller; Nr.52 Aktuell 
Rollo; Nr.56 HISTORIA Hamburg, Münzen; Nr.35 
Randhawa, Blumen; Nr.35 Obst, Geschäft; Nr.35 
Looks 4 you, Damenmode; Nr.39 Likopol polnische 
Lebensmittel und Feinkost; 
Nr.47 Total Station; Nr.51 Tobias Grau, Licht & 
Raum; Nr.55 Kiosk; Nr.55 Plott, Copy -Shop; Nr.59 
Doc Morris, Apotheke; Nr.61 Schuh-Hahne, Schuhe; 
Nr.61 Subway, Imbiss; Nr.63 Double Coffee, Cafe; 
Nr.65 Rostor Bau GmbH, Immobilien; 
Mundsburger Tower Mundsburg Apotheke, 
Apotheke; Nur Hier, Bäckerei; Louisiana, Essen etc; 
Sonnenstudio; 
Nedderfeld Nr.2 Porsche Zentrum Hamburg, 
Autohaus; Nr.12 Audi Zentrum, Autohaus; Nr.30 Fiat, 
Autohaus; Nr.34 Nissan, Autohaus; Nr.36 Mitsubishi, 
Autohaus; Nr.38 BMW, Autohaus; Nr.80 Renault 
Niederlassung Hamburg, Autohaus; Nr.94 Harley 
Davidson, Motorräder; Nr.94 Kartbahn; Nr.98 B.O.C, 
Fahrräder; Nr.21 Smart, Autohaus; Nr.55 Peugeot, 
Autohaus; Nr.65 Toyota, Autohaus; Nr.65 Lexus, 
Autohaus; Nr.93 Opel Dello; 
Nedderfeld/Offakamp Nr.10 BMW Niederlassung 
Hamburg; 
Neuer Jungfernstieg Nr.5 Starbucks Coffee; Nr.9 

Hotel Vier Jahreszeiten;
Neuer Wall Nr.10 Görtz, Schuhgeschäft; Nr.10 
Nespresso Boutique; Nr.18 Brahmfeld & Gutruf, 
Juweliere; Nr.26 Waßmann, Juweliere; Nr.32 ESCADA; 
Nr.36 SOER; Nr.42 Cravatterie Hamburg; Nr.42 Ewige 
Lampe; Nr.44 Ermenegildo Zegna GmbH Hamburg 
Boutique; Nr.46 Loro Piana; Nr.50 SOR, Mode; Nr.50 
Liz Malraux Design; Nr.54 habitat, Möbel-Store; 
Nr.64 ligne roset Möbel GmbH; Nr.80 JOOP! Store 
Hamburg; Nr.80 ST. EMILE Store Hamburg; Nr.80 
GANT Store; Nr.17 Palmers, Mode; Nr.25 Möhring, 
Wäschegeschäft; Nr.35 Unger, Mode; Nr.43 Jil Sander, 
Mode; Nr.43 van Laack Store; Nr.57 Fahnen Fleck; 
Nr.61 Marlies Möller, Friseur; Nr.77 Walter Steiger; 
Nr.77 Riviéra Maison;
Oberstraße Nr.1 WeinViertel; Nr.3 Sisters, Hair- u. 
Naildesign; 
Ohlsdorfer Straße Nr.2 Zoo, Tiergeschäft; Nr.4 
Bistro; 
Papenhuder Straße Nr.24 Pappenheimer, 
Wirtschaft; Nr.28 Sturm, Teehandelskontor; Nr.30 
Näscherei-Cafe; Nr.32 Koch- u. Designhaus; Nr.40 
Uhlenhorster Apotheke; Nr.40 Taucherzentrum; 
Nr.42 Majoli, Kinderspielzeug; Nr.58 
Blumengeschäft; Nr.25 Lange, Feinwäscherei; Nr.27 
Xocolaterie Hamburg; Nr.35 Rexrodt, Restaurant; 
Nr.39 Konditorei Pritsch; Nr.39, Kimono Nuno, Japan 
Artikel; Nr.57 Männerträume; Nr.67 Obst& Gemüse; 
Nr.67 Änderungsschneiderei; 
Parkallee Nr.15 Feinkost Sarikaya; 
Poelchaukamp Nr.4 Gertrauden-Moden, 
Maßanfertigung-Änderung; Nr.4 Lotto am 
Poelchaukamp; Nr.4 Clips Haare; Nr.16 KARIN 
MILLER Hamburg; Nr.1 Ristorante Salentino; 
Nr.1 TIP Reisen; Nr.3 Eiscafe am Poelchaukamp; 
Nr.7 Cafe Canale; Nr.7a LOOK ! Schuhe, Karen 
Bühe; Nr.7a Kanne Lifestyle; Nr.9 twice Mode 
GmbH; Nr.11 Obst & Gemüse Lieferservice; Nr.17 
Klünder Uhrmachermeister; Nr.17 Carl-Heinz 
Schwartau; Nr.19 Oliver Hintze Immobilien GmbH; 
Nr.21 Blumen-Hahn; Nr.23 Bazaar Boutique; Nr.23 
Schmucktochter Carolin Winkler; Nr.25 Pasta & 
Vino; Nr.25 Hackbarth´s Intertex Studios; 
Pöseldorf Center Corner, Mode; 
Preystraße Nr.1 Marienkäfer, Kindertextilien; 
Rothenbaumchaussee Nr.10 Grand Elysee, Hotel; 
Nr.10 Blumen Jürs im Grand Elysee; Nr.48 Brodersen 
Restaurant; Nr.70 Vapiano; Nr.70 Bolero Restaurant; 
Nr.70 Dat Backhus; Nr.70 fi rst Reisebüro; Nr.70 
Schönheit am Rothenbaum; Nr.27 Commerzbank; 
Nr.49 Dat Backhus; Nr.55 Balzac Coffee; Nr.61 
Mrs Sporty; Nr.63 Verdi Restaurant; Nr.75 Sweet 
Home, Antiquitäten; Nr.83 Stoffsüchtig, Mode 
und Lifestyle; Nr.83 Cortado, Cafe; Nr.93 Micado; 
Nr.101 Cucina d’Elisa, Italienisches Restaurant; 
Nr.105 Sushi; Nr.107 Hotel am Rothenbaum; Nr.107 
Zala, Restaurant; Nr.115 Passione, Restaurant; 
Nr.119 Haspa; Nr.137 Terrassen Cafe Funk-Eck, 
Restaurant-Konditorei-Cafe; Nr.189 Peemüller, 
Raumausstattung; Nr.209 Dirk Brinkmann, Friseur; 
Schinkelstraße Nr.2 Köbes, Restaurant & Bar; Nr.14 
Andere Reisewelten, Reisebüro; 
Schlankreye Nr.73 Bäckerei Allaf; 
Schloßstraße Nr.4 Haspa; 
Semperstraße Nr.18 Kiosk Forsmannstraße, Kiosk; 
Nr.54 Braaker Mühle, Brot & Backwaren; 
Sierichstraße Nr.30 Asia Wok, Asiatische 
Spezialitäten; Nr.30 Ergo, Versicherungen; Nr.40 
Hoffrisör Zimmermann, Friseur; Nr.40 Jennys 
Kindermoden; Nr.42 Marco Hops, Exklusive 
Damenmode; 
Spitalerstraße Nr.16 Deutsche Bank; Nr.1 Dat 
Backhus; Nr.1 Budnikowski; Nr.1 Runners Point, 
Warenhandel; Nr.7 Lush, Hand made Cosmetics; Nr.9 
VIVET, Restaurant - Bar - Cafe; Nr.9 Optik Weser; 
Tarpenbekstraße Nr.56 Praxis f. 
Krankengymn.&Physiotherapie, Dietke Dörrie; Nr.62 
Fahrschule Hoepfner; 
Uhlenhorster Weg Nr.12 Fren+Kler goldrichtig, 
Goldschmiede-Meisterbetrieb; Nr.22 Angelika 
Leiteritz, Friseur; Nr.30 Schönfeld, Gärtnerei; 
Wiesendamm Nr.149 Kiosk Stehcafe; 
Winterhuder Forum Apotheke; Bücher&Co, 
Zeitschriften; Bücherhalle Winterhude; EP Sterling, 
Electronics; Coffee to go, Cafe; 
Winterhuder Marktplatz Nr.2 Le Chic, Friseur; Nr.2 
Schuback, Parfümerie; Nr.4 Outlet, Matratzen; Nr.16 
D.F.Wulf, Reformhaus; Nr.16 Winterhuder Cafehaus; 
Nr.18 Arabella, Restaurant; Nr.1 Krenzfeld‘s, 
Obstgeschäft; Nr.1 Sunpoint, Sonnenstudio; Nr.1 
BARISTA, Asia -Quick-Restaurant; Nr.21 Nur Hier, 
Bäckerei; Nr.21 d Haspa, Bank; 
Winterhuder Weg Nr.40 XILOG.DE, Ihr Partner 
für PC et Mac; Nr.78 Surimex, Spezialitäten aus 
aller Welt; Nr.78 Nokia Store & Nokia Care Point; 
Nr.86 Movie Star, Video Center; Nr.88 Scharlau 
Copy-Center für Profi s; Nr.116 Haspa; Nr.120 Ali 
Demiroglu, Kiosk; Nr.120 Schinkenkate Uhlenhorst, 
Party-Service; Nr.122 Sculp Cut, Friseur; Nr.142 
Krabax, Kunstschule für Kinder; Nr.142 hüftgold 
Cafe Bistro; Nr.144 Haspa; Nr.146 Amaranto, 
Tapas & Vino; Nr.19 La Pasta Da Vino, Ristorante 
Italiano; Nr.57 Fruchthaus Bescherer, Obst- u. 
Gemüse-Service; Nr.65 Zigarren Bel Etage; Nr.65 
Ulf Friedrich Schneidermeister, Maßanfertigung; 
Nr.65 Schnittpunkt, Damen u. Herrenfriseur; Nr.65 
Matratzen Concord; Nr.65 Backhaus Winterhude



Fotos:

PRESSETANZ
Der Hamburger Presseball platzte auch in 

seiner 63. Ausgabe aus allen Nähten: Mehr als 
800 Gäste – unter ihnen namhafte Hamburger 

aus Politik und Medien – feierten  Mitte Januar in 
den Sälen des Hotel Atlantic Kempinski ein rauschendes 

Fest. Höhepunkte des Abends waren der musikalische Auftritt 
von Michy Reincke und der traditionell stattfi ndende Einzug der 
Debütantinnen. Auch in diesem Jahr wurde wieder höchster Wert 
auf Umweltschutz gelegt: So kamen z.B. beim Buffet nur Produkte 
aus der Region zum Einsatz.

SCHLAGERALARM
Die Bauer Media Group hat zum vierten Mal den Leserpreis 

„Mein Star des Jahres“ verliehen. In Anwesenheit zahl-
reicher Stars der Schlager- und Volksmusikszene sowie 
Promis aus Funk und Fernsehen wurden vor rund 300 gela-
denen Gästen im Kehrwieder Theater in der Speicherstadt 
Preisträger in acht Kategorien gekürt. So erhielt beispiels-

weise Wencke Myhre einen Preis für ihr Lebenswerk. Durch-
starterin des Jahres wurde die Schlagersängerin Laura Wilde. 

Als Moderator führte Nachrichten-Sprecher und TV-Moderator 
Marc Bator durch den gelungenen Abend.

Schauspielerin 
Rhea Hader 
und Laufsteg-
Trainer Jorge 
Gonzalez

Moderator 
Florian 

Silbereisen 
mit seiner 

Lebensge-
fährtin Helene 

Fischer, die 
als „Bester 

Schlager-Star“ 
ausgezeichnet 

wurde.

Schrieben mit „Du Idiot“ den Hit des 
Jahres: Michelle und Matthias Reim.

Erhielt einen Ehrenpreis 
für ihr soziales 
Engagement: Andrea Berg.

SCHLAGER
Die Bauer Media Group hat zum vierten Mal den Leserpreis 

„Mein Star des Jahres“ verliehen. In Anwesenheit zahl-
reicher Stars der Schlager- und Volksmusikszene sowie 
Promis aus Funk und Fernsehen wurden vor rund 300 gela-
denen Gästen im Kehrwieder Theater in der Speicherstadt 
Preisträger in acht Kategorien gekürt. So erhielt beispiels-

weise Wencke Myhre einen Preis für ihr Lebenswerk. Durch-
starterin des Jahres wurde die Schlagersängerin Laura Wilde. 

Fernseh-
Journalist Dr. 
Martin Wilhelmi 
mit Ehefrau 
Astrid

Erster Bürgermeister Olaf Scholz (r.) mit Ehefrau Britta und 
Tagesthemenmoderator Tom Buhrow mit Frau Sabine Stamer.

Moderatorin 
Annika de Buhr 
mit Lebens-
gefährten und 
Verleger Jan 
Weitendorf

Hamburgs Ex-Bürgermeister Dr. Henning 
Voscherau mit Gattin Annerose
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Jürgen Drews (r.) mit den beiden 
Preisträgern Andreas Gabalier 
(Volksmusik) und Maite Kelly (TV).

Wurde zum 
besten 
TV-Moderator 
gewählt: Kai 
Pfl aume.



Hamburg 
vertraut 
„Doc Alstertal“
Hamburgs echter
Gesundheitsratgeber. 
Das neue Heft erscheint 
schon im April 2012.
Hier berichten Hamburgs Ärzte 
über ihre Kompentenzen.

Anzeigen-Infos: Frau Passarge, 
Tel. 040 536 536 5

Die neue 
Premium-Ausgabe 
erscheint im Mai 2012!
Das Alstertal ist die schönste Region der Stadt. Da liegt es auf 
der Hand, diese außergewöhnliche Region, ihre exklusiven 
Bauwerke, die einzigartige Natur und die interessanten 
Bewohner in einer Sonderausgabe des ALSTERTAL-MAGA-
ZIN edel und sehr exklusiv zu präsentieren – im Mai 2012. 
Für alle Menschen, die das Alstertal und die Walddörfer 
lieben.

Hinweis für Hamburger Unternehmen: 
Sichern Sie sich schon jetzt einen exponierten 
Platz für Ihre Anzeige in der Ausgabe 
2012!Mehr Infos unter: 040 / 538 9 300

oder einfach diesen QR-Code scannen:

Oder Web-Adresse eingeben:  www.alster-net.de/alsternet/pdf/mediadaten/e_p_am_spezial.pdf




